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Dank an das Team der Speisekammer Bad Driburg
Ihnen gilt ein ganz besonders gro-
ßes Dankeschön der Stadt Bad
Driburg: den 26 ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfern der Spei-
sekammer! Wie in jedem Jahr
überreichte Bürgermeister Burk-
hard Deppe ihnen kurz vor Heilig-
abend kleine Präsente und ließ es
sich nicht nehmen, jeder und je-
dem einzeln zu danken und per-
sönliche Worte an das Team zu
richten: „Dank Ihrer engagierten,
freiwilligen Mitarbeit bei der Spei-
sekammer haben viele Menschen
in Bad Driburg eine dauerhafte
materielle Unterstützung. Gut,
dass es Sie gibt! Machen Sie wei-
ter so!“ Auch die Leiterin der Spei-
sekammer, Marianne Strauß, be-
dankte sich bei der Stadtverwal-
tung: „Wir sind froh, dass die Stadt
uns immer so gut unterstützt. Uns
ist bewusst, dass das nicht selbst-
verständlich ist. Wir machen wei-
ter, denn der Bedarf in der Bevöl-
kerung steigt deutlich.“ Aktuell
versorgt das Team der Speisekam-
mer 180 Kinder und 256 Erwach-

sene in der Stadt Bad Driburg mit
Lebensmitteln und anderen Arti-
keln des täglichen Bedarfs - alles

spendenfinanziert. Bürgermeister
Burkhard Deppe übergab der Lei-
terin einen Blumenstrauß sowie

eine kleine finanzielle Unterstüt-
zung und wünschte allen Betei-
ligten alles Gute für 2025.



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 43. Jahrgang | Nr. 1 | Freitag, 10. Januar 2025 | Kw 2 | mitteilungsblatt-bad-driburg.de/e-paper2

Ehrenurkunden für ehrenamtliche Arbeit verliehen

Fundsachen im Rathaus

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
Zum Beginn des neuen Jahres
möchte ich Ihnen und Ihren Fami-
lien ein gesundes, glückliches und
friedvolles Jahr 2025 wünschen.
Mögen Ihre persönlichen Wünsche
und Ziele in Erfüllung gehen.

Ehrenurkunden für ehrenamtlicheEhrenurkunden für ehrenamtlicheEhrenurkunden für ehrenamtlicheEhrenurkunden für ehrenamtlicheEhrenurkunden für ehrenamtliche
Arbeit verliehenArbeit verliehenArbeit verliehenArbeit verliehenArbeit verliehen
Im Dezember hat die Stadt Bad
Driburg wieder Ehrenurkunden für
besondere ehrenamtliche Arbeit
verliehen. Die Verleihung fand im
Rahmen der Ratssitzung im Rat-
haus statt. Mit Rosemarie Hart-
weg und Matthias Pape haben wir

zwei herausragende Persönlich-
keiten der Vereinsarbeit in Bad
Driburg geehrt. Beide sind bereits
seit Jahrzehnten für ihren Verein
aktiv. Rosemarie Hartweg engagiert
sich seit über fünf Jahrzehnten im
Übungsleiterbereich, ist bis heute
im TV Jahn aktiv und Matthias Pape
seit 25 Jahren beim Ortsverein des
Deutschen Roten Kreuzes in Bad
Driburg, den er seit 2016 leitet.

Breitbandausbau im Innenstadt-Breitbandausbau im Innenstadt-Breitbandausbau im Innenstadt-Breitbandausbau im Innenstadt-Breitbandausbau im Innenstadt-
bereichbereichbereichbereichbereich
Anfang des Jahres 2025 beginnt
der Breitbandausbau im Innen-

stadtbereich von Bad Driburg. In
zwei Bauabschnitten werden zahl-
reiche Straßen mit Glasfaseran-
schlüssen versorgt. Dazu sind Tief-
baumaßnahmen erforderlich, die
von einem privaten Dritten ge-
plant und durchgeführt werden.
In diesem Zusammenhang werden
einzelne sogenannte „Kopflö-
cher“ in den Straßen eröffnet wer-
den, was zu vorübergehenden Be-
einträchtigungen führen kann.

Mit den besten Grüßen
Ihr Burkhard Deppe
Bürgermeister

Unser Fundbüro im Bad Driburger
Rathaus hat aktuell wieder au-
ßergewöhnliche Fundsachen ge-
meldet: „Ein seltenes Lastenfahr-
rad ist dabei“, wundern sich die
Mitarbeiter. Grundsätzlich kommt
es immer öfter vor, dass auch E-
Bikes und City-Roller gefunden
werden. Auch diese befinden sich
aktuell im Fundus. Die folgenden
weiteren Gegenstände sind seit
der letzten Veröffentlichung im
Fundamt der Stadt Bad Driburg
abgegeben worden: ein Hörgerät,
mehrere Fahrräder, mehrere
Schlüssel, mehrere Smartphones,

mehrere Jacken, mehrere Brillen,
diverse Geldbeträge, diverse Rin-
ge/Ketten.
Die gefundenen Gegenstände
werden sechs Monate im Fund-
amt aufbewahrt. Wer einen sol-
chen Gegenstand verloren hat,
kann sich gerne im Bürgerser-
vice der Stadt Bad Driburg (Tel.
05253/88-1088) melden. Der
Nachweis des Eigentums (z.B.
durch Ersatzschlüssel, genaue
Beschreibung, Kaufrechnung)
muss erbracht werden.

Das gefundene Lastenfahrrad.Das gefundene Lastenfahrrad.Das gefundene Lastenfahrrad.Das gefundene Lastenfahrrad.Das gefundene Lastenfahrrad.
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Ende des vergangenen Jahres hat
die Stadt Bad Driburg wieder Eh-
renurkunden für besondere ehren-
amtliche Arbeit verliehen. Die Ver-
leihung nahm Bürgermeister
Burkhard Deppe im Rahmen der
Dezember-Ratssitzung im Rats-
saal vor. Mit Rosemarie Hart-
weg und Matthias Pape ehrte
das Stadtoberhaupt zwei her-
ausragende Persönlichkeiten der
Vereinsarbeit in Bad Driburg.
Beide sind bereits seit Jahrzehn-
ten für ihren Verein aktiv. Rose-
marie Hartweg engagiert sich
seit über fünf Jahrzehnten im
Übungsleiterbereich, ist bis heu-
te im TV Jahn aktiv und Matt-
hias Pape seit 25 Jahren beim
Ortsverein des Deutschen Ro-
ten Kreuzes in Bad Driburg, den
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Bundestagswahl 2025

Im Januar geht es los: Bad Driburg erleben
Unternehmen, Höfe und Vereine machen Familien interessante Angebote

er seit 2016 leitet.
Bürgermeister Deppe dankte
Rosemarie Hartweg für ihr En-
gagement. Gerade im Kinder
und Jugendbereich habe sie es
als Übungsleiterin stets verstan-
den, Freude an Bewegung zu ver-
mitteln und damit bei vielen dau-
erhaft einen wichtigen Grundstein
in Sachen Sport und Gesundheit
gelegt. „Darin sieht die Stadt Bad

Driburg eine wichtige gesellschaft-
liche Aufgabe, die Rosemarie Hart-
weg in besonderem Maße in ihrer
Heimatstadt mit erfüllt“, so Dep-
pe. Rosemarie Hartwegs Einsatz
sei beispielhaft und verdiene die-
se besondere Würdigung!
Großer Dank galt auch Matthias
Pape. Als Rotkreuzleiter sei er
heute Motivator, Ideengeber, Ma-
cher und Bindeglied zugleich.

„Durch seine fundierten Kennt-
nisse bietet er zudem eine inhalt-
lich wie methodisch wertvolle Wis-
sensvermittlung an, die aufgrund
des Einsatzspektrums des Roten
Kreuzes von hoher Wichtigkeit
ist“, lobte der Bürgermeister. Pa-
pes Engagement trage zur Sicher-
heit der Einwohner in Bad Dri-
burg bei.
Deppe hob hervor, dass sich Pape

nicht nur auf örtlicher Ebene en-
gagiert: „Herr Pape ist außerdem
auf überörtlicher Ebene federfüh-
rend im Katastrophenschutz ak-
tiv.“ Im Namen der Bürgerschaft
und des Stadtrates Bad Driburg
sprach Deppe beiden Dank und
Anerkennung aus. Im Anschluss
an die Ehrung der beiden, erfolg-
te der Eintrag ins Goldene Buch
der Stadt.

Die Erlebnis-Angebote starten wieder.Die Erlebnis-Angebote starten wieder.Die Erlebnis-Angebote starten wieder.Die Erlebnis-Angebote starten wieder.Die Erlebnis-Angebote starten wieder.

Zum mittlerweile sechsten Mal
starten in Bad Driburg im Januar
die sogenannten „Erlebnis-Ange-
bote“. Auf ihrer Homepage unter
www.bad-driburg.de/erlebnis-an-
gebote hat die Stadt verschiedene
Angebote lokaler Höfe, Vereine und
Unternehmen aufgelistet. „Wir wol-
len zeigen, was Kinder in und um
Bad Driburg alles erleben können“,
erklärt Michael Scholle, 1. Beige-
ordneter. Und das ist so einiges:
Themen wie Gesundheit und Be-
wegung, Kultur und Museum, Be-
triebsbesichtigungen für Kinder, Tie-
re und Natur werden abgebildet.
Einige Angebote sind komplett kos-
tenfrei, andere sind besonders kos-
tengünstig, um allen die Möglich-
keit zur Teilnahme zu geben.
Auch dieses Mal sind wieder ganz
neue Angebote dabei, wie zum
Beispiel eine digitale Schnitzel-
jagd oder das Angebot ein „klei-
ner Moor-Forscher“ zu sein. Im
Januar geht es zunächst los mit
einer Alpaka-Schnupperstunde,
einem Bewegungsangebot na-
mens „Open Sunday“ und der be-

liebten Bäckereibesichtigung
„Vom Mehl zum Brot“.
Am 21. Januar stellt Lydia Koch
ihren Gästen in Dahl ihre gelieb-
ten Alpakas vom Ellertal vor und
gibt allen die Möglichkeit, die Tiere
zu streicheln, zu füttern, über den
Hof zu führen oder einfach nur zu
beobachten. Dabei erzählt sie Wis-
senswertes über Alpakas und be-

antwortet gerne alle Fragen.
Beim Open Sunday am 26. Januar
verwandelt sich die Großturnhal-
le in Bad Driburg wieder in eine
Bewegungslandschaft für Kinder
im Grundschulalter. Viele span-
nende Stationen versprechen jede
Menge Spaß. Hier dürfen Kinder
kostenlos vielseitige Bewegungs-
erfahrungen sammeln.

Am 23.02.2025 finden die vorge-
zogenen Wahlen zum 21. Deut-
schen Bundestag statt. Die Urnen-
wahl erfolgt auf dem Gebiet der
Stadt Bad Driburg in insgesamt
21 Wahllokalen.
Die Wahlberechtigten, die am
12.01.2025 bei der Stadt Bad Dri-
burg gemeldet sind, erhalten bis
zum 02.02.2025 eine Wahlbenach-
richtigung.
Personen, die am Wahltag keine
Möglichkeit haben, ihre Stimme

im Wahllokal abzugeben, kön-
nen nach Erhalt ihrer Wahlbe-
nachrichtigung einen Wahl-
schein beantragen, um per Brief-
wahl zu wählen. Der Antrag auf
Erteilung eines Wahlscheins
kann schriftlich (Formular auf der
Rückseite der Wahlbenachrich-
tigung), formlos per Email unter
Angabe der persönlichen Daten,
online unter www.bad-
driburg.de, per Smartphone mit
dem QR-Code auf der Wahlbe-

Am 28. Januar können die Kinder
bei einer Familienführung durch
die Großbäckerei das Bäcker-
handwerk erleben und backen vor
Ort zusammen Brot!
Den Online-Anmelde-Button und
alle Infos zu den Erlebnis-Ange-
boten finden Sie unter:
www.bad-driburg.de/erlebnis-an-
gebote

nachrichtigung oder persönlich
im Rathaus gestellt werden.

Kurze Fristen für die BriefwahlKurze Fristen für die BriefwahlKurze Fristen für die BriefwahlKurze Fristen für die BriefwahlKurze Fristen für die Briefwahl
Da die Briefwahlunterlagen erst
nach Druck und Lieferung der
Stimmzettel (voraussichtlich 6. -
10.02.2025) ausgegeben und ver-
sendet werden können, sind die
Fristen für die Briefwahl bei der
Bundestagswahl 2025 sehr kurz
bemessen (ca. 2 Wochen). Auf-
grund des erheblich einge-

schränkten Briefwahlzeitraums
wird empfohlen, die Postlaufzei-
ten zu beachten, nach Möglich-
keit eine Briefwahl im Briefdirekt-
wahlbüro im Rathaus vorzuneh-
men oder am Wahltag an der
Wahlurne abzustimmen.

Das Briefdirektwahlbüro im Rat-
haus ist vom 10. bis 21.02.2025,
Mo.-Do. von 08.30 Uhr bis 16 Uhr
und Fr. von 08.30 Uhr bis
12.30 Uhr, geöffnet.
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Sitzungstermine der Stadt Bad Driburg

Öffentliche
Bekanntmachung

Öffentliche
Bekanntmachung

Der Rat der Stadt Bad Driburg hat
in seiner Sitzung am 16.12.2024
die Satzung der Stadt Bad Dri-
burg über die Festsetzung der Re-
alsteuerhebesätze für das Haus-
haltsjahr 2025 (Hebesatz-Satzung
2025) beschlossen. Sie wird durch

Bereitstellung im Internet unter
http://www.bad-driburg.de/be-
kanntmachungen öffentlich be-
kannt gemacht und ist dort abruf-
bar. Nachrichtlich erfolgt ein Aus-
hang im Eingangsbereich des Rat-
hauses.

Der Wahlleiter der Stadt Bad Dri-
burg fordert durch öffentliche Be-
kanntmachung zur Einreichung von
Wahlvorschlägen für die Wahl des
Bürgermeisters / der Bürgermeis-
terin und des Rates der Stadt Bad
Driburg am 14. September 2025 auf.

Die öffentliche Bekanntmachung
erfolgt durch Aushang am/im Rat-
haus, Am Rathausplatz 2, Bad Dri-
burg, und zusätzlich durch Bereit-
stellung im Internet unter http://
www.bad-driburg.de/bekanntma-
chungen

Folgende Sitzungen finden im Januar statt:
Montag, 27.01.2025, 18 Uhr, Haupt- und Finanzausschuss
Rathaus, Bad Driburg, Sitzungssaal
Donnerstag, 30.01.2025, 18 Uhr, Ausschuss für Bau, Straßen, Umwelt
und Klimaschutz, Rathaus, Bad Driburg, Sitzungssaal

Die öffentlichen Tagesordnungen sowie die Vorlagen können direkt
dem Ratsinformationssystem der Stadt Bad Driburg entnommen wer-
den (https://bad-driburg.rim.gkdpb.de/startseite)
und hängen am Rathaus der Stadt Bad Driburg,
Am Rathausplatz 2, aus.

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Schülerklasse der Neuenheerser Schützenbruderschaft
begeistert mit Spitzenleistungen

1. Platz der Schülerklasse beim Bezirkspokalschießen1. Platz der Schülerklasse beim Bezirkspokalschießen1. Platz der Schülerklasse beim Bezirkspokalschießen1. Platz der Schülerklasse beim Bezirkspokalschießen1. Platz der Schülerklasse beim Bezirkspokalschießen 3. Platz der Schülerklasse beim Bezirkspokalschießen3. Platz der Schülerklasse beim Bezirkspokalschießen3. Platz der Schülerklasse beim Bezirkspokalschießen3. Platz der Schülerklasse beim Bezirkspokalschießen3. Platz der Schülerklasse beim Bezirkspokalschießen

Beim Bezirkspokalschießen im
November in Gehrden erzielte die
Schülerklasse der Schützenbruder-
schaft St. Fabian und Sebastian
aus Neuenheerse herausragende
Ergebnisse. Diese Jugendschieß-
gruppe startete erst im Oktober
2023 und feierte bereits jetzt gro-
ße Erfolge - ein Beweis für Enga-
gement, Talent und Teamgeist. In
der Einzelwertung sicherte sich
Emiliana Schuchart den großarti-

gen 2. Platz, während Linea Pas-
toors mit ihrem präzisen Schie-
ßen den 3. Platz erreichte.
Beide bewiesen starke Nerven
und wurden für ihren Einsatz und
ihre Konzentration belohnt. Auch
in der Mannschaftswertung war
Neuenheerse nicht zu schlagen:
Die Teams holten den 1. Platz so-
wie einen weiteren Erfolg mit dem
3. Platz. Ein herzliches Danke-
schön an alle Beteiligten und

Glückwunsch an unsere jungen
Teilnehmer! Seit dem Kinder-
schützenfest 2024 gibt es in Neu-
enheerse eine Neuerung: Aus
dem Kreis des Jugendschießens
in der Altersklasse 12 bis 16 Jah-
ren wurde erstmals der Titel
Schülerprinz oder Schülerprinzes-
sin vergeben. Diese Erweiterung
hat sich schnell als voller Erfolg
erwiesen und zeigt, wie junge
Menschen mit Begeisterung und

Verantwortung Teil der jahrhun-
dertealten Schützentradition
werden möchten. Der Wettbe-
werb fördert nicht nur den sport-
lichen Ehrgeiz, sondern vermittelt
auch Werte wie Disziplin, Gemein-
schaft und die Freude am Brauch-
tum. Mit dieser neuen Initiative
wird eine Brücke zwischen den
Generationen gebaut und die
Grundlage für die Zukunft der
Schützenbruderschaft gestärkt.
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Die Stadtkapelle Bad Driburg
feiert 125-jähriges Bestehen
Mit dem Kultfilm „Die Feuerzangenbowle“ unter freiem Himmel
Am 10. Januar lädt die Stadtka-
pelle Bad Driburg wieder zu einer
Veranstaltung ein, die bei uns
bereits eine lange Tradition hat:
Vor dem Stadtkapellenhaus in der
Alleestraße wird ab 20 Uhr der
deutsche Kultfilm „Die Feuerzan-
genbowle“ auf einer großen Lein-
wand gezeigt.
Der altbekannte und doch nie ein-
gestaubte Streifen aus dem Jahr
1944 gehört bis heute unbestreit-
bar zu den Klassikern unter den
deutschen Filmen. Wer sich je ge-

fragt hat, was eigentlich eine
Dampfmaschine ist, der bekommt
hier seine Antwort. Oder sucht je-
mand einen Weg, mal einen Tag
die Schule ausfallen zu lassen?
Vielleicht finden ja irgendwo im
Gebäude Bauarbeiten statt, von
denen der Rektor nur noch nichts
weiß? Und dann wäre da ja auch
noch die Geschichte mit der alko-
holischen Gärung...
Wer bei diesen Stichworten
schon schmunzeln muss, der ist
bei unserer „Feuerzangenbow-

le“ jedenfalls genau richtig. Die
Streiche des Pennälers Pfeiffer
(mit drei „f“) sorgten schon in
den 1940er Jahren für Spaß und
bleiben bis heute unvergessen.
Die Stadtkapelle Bad Driburg
freut sich daher auch fast 80 Jah-
re nach der Erstausstrahlung noch
immer darauf, diesen Film zu zei-
gen und mit allen interessierten
Gästen das Jubiläumsjahr 2025
einzuläuten: Gemeinsam unter
freiem Himmel mit Feuerzangen-
bowle (auch in der trinkbaren Va-

riante), mit Bratwurst und alko-
holfreiem Punsch. Außerdem wird
die limitierte Jubiläumstasse der
Stadtkapelle zum Verkauf ange-
boten.
Freuen sie sich auf gute Gesell-
schaft und ein paar fröhliche Stun-
den als erste Station zur Feier
von 125 Jahren Stadtkapelle Bad
Driburg.
Der Eintritt ist frei. Die Veranstal-
tung beginnt um 19 Uhr und die
Filmvorführung um 20 Uhr. Wir freu-
en uns auf Ihren Besuch.

Mitgliederversammlung der Schützenbruderschaft
St. Fabian und Sebastian Neuenheerse
Liebe Schützenbrüder, am Sams-
tag, 25. Januar, um 19 Uhr, findet
in der Nethehalle die Mitglieder-
versammlung der Schützenbruder-
schaft St. Fabian und Sebastian
Neuenheerse e.V. gegr.1593 statt.
Hierzu sind alle Schützenbrüder
herzlich eingeladen. Die im Vor-
feld stattfindende Schützenmes-
se in der Pfarrkirche beginnt um
18 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen u. a.
der Jahresbericht 2024 durch den
Oberst und der Finanz- und Kas-
senbericht des Rechnungsführers
mit der anschließenden Entlas-

tung des Vorstandes durch die
Mitgliederversammlung. Neben
den Verleihungen und Ehrungen
für langjährige Mitgliedschaft so-
wie die Ernennung von Ehrenmit-
gliedern und die Verleihung diver-
ser Schießauszeichnungen erfolgt
die die Teilneuwahlen des Vor-
standes (Major, Schriftführer, Jung-
schützenmeister, Fahnenträger im
Oberdorf und Vorstandsposten im
Unterdorf) sowie die Wahl eines
Kassenprüfers und der Reliquien-
träger. Des Weiteren folgen die
Beratung und Abstimmung zu den
Anträgen des Vorstandes auf die

Erhöhung des Mitgliedbeitrages
bei gleichzeitiger Änderung der
Geschäftsordnung, die Erhöhung
der Dotation des Jungschützen-
prinzen und die Veränderung zum
Ablauf des Schützenfestes unter
Berücksichtigung der Finanzier-
barkeit und der Attraktivitätsstei-
gerung.
Anträge an die Mitgliederver-
sammlung sind bis spätestens acht
Tage vor der Mitgliederversamm-
lung beim Oberst abzugeben oder
auch per E-Mail an
schriftfuehrer@schuetzen-
neuenheerse.de zu senden. Über

verspätet eingegangene Anträ-
ge kann in der Versammlung be-
raten, aber nicht mehr abge-
stimmt werden.
Weitere Einzelheiten und sich
ggf. ergebende Ablaufänderun-
gen können auf der Homepage
der Schützenbruderschaft einge-
sehen werden.
Für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt.
Der Vorstand der Schützenbru-
derschaft bittet um rege Teil-
nahme in Uniform.

Der Vorstand

Heiligabend in Gemeinschaft
„Niemand soll an diesem Abend
alleine sein und auf gutes Essen
verzichten müssen“. Auch in 2024
haben sich 25 Menschen im Ge-
meindetreff Peter und Paul in Bad
Driburg zusammen gefunden, um
gemeinsam Heiligabend zu feiern
und bei gutem Essen den Weih-
nachtsabend zu verbringen.
Vertreten waren Pfarrer Peter
Lauschus und Pastor Ansgar Sie-
mers, welcher für die musikali-
sche Begleitung am Klavier sorg-
te. Es wurden Weihnachtslieder
gesungen und Frau Belinda Jung-
blut hat die Hirtengeschichte
aus dem Lukas Evangelium vor-
gelesen. „Zum Nachdenken mit

tieferen Sinn“!
Die Hirten repräsentierten sozia-
le Armut wurden verachtet. Sie
waren es die die Frohe Botschaft
verkündigten. Ohne Vorbehalte
gingen sie zum Stall, auf die Heili-
ge Familie zu. Wie ist das bei uns?
Zeigen wir Verständnis für unsere
Mitmenschen in schwierigen Si-
tuationen und Krisen? Weihnach-
ten das Fest der Familienidylle.
Ohne Freiwilliges Engagement
wäre diese Veranstaltung nicht
möglich gewesen. Es hat sich
wieder eine kleine Gruppe von
Leuten gefunden, die ihre Unter-
stützung bei den Vorbereitungen
angeboten haben. Familie Ko-

litsch Jens, Inge, Rike. Familie
Marita Rohde und Familie Hilde-
gard Splett.
Gemeinsam wurde der Raum vor-
bereitet und Weihnachtlich deko-
riert. Zudem stand für jeden Teil-
nehmer ein kleines Geschenk auf
dem Platz bereit. Das Essen wur-
de vom Restaurant „Zum Brau-
nen Hirschen“ serviert und Tisch-
decken von der Wäscherei „Vik-
toria Kloos“ zur Verfügung ge-
stellt.
Ein Zeichen der Solidarität setz-
ten. Es wird herzlich eingeladen,
den nächsten Heiligabend mit zu
gestalten und sich bei den Vorbe-
reitungen zu engagieren oder ein

kleinen Geldbetrag beizusteuern.
Interessierte können sich im Pfarr-
büro Peter und Paul melden. Ma-
rita Rohde
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Karneval im Iburgtal
Schrill, bunt und vor allem heiß begehrt! Kamelle, Kamelle, Kamelle

TuS Pömbsen startet mit
JHV ins Jubiläumsjahr

Karnevalsparty im Burgdorf
kfd-Frauen feiern in Dringenberg

Jahreshauptversammlung
des Spielmannszuges
Pömbsen

Jahreshauptversammlung des Heimatvereins
Neuwahlen stehen im Mittelpunkt

Ihr wollt mit uns feiern? Dann si-
chert euch eure Karten:
Herrensitzung:Herrensitzung:Herrensitzung:Herrensitzung:Herrensitzung: Sonntag, 2. Feb-
ruar, Beginn 10.30 Uhr;
Eintritt 30 Euro
Weiberkarneval:Weiberkarneval:Weiberkarneval:Weiberkarneval:Weiberkarneval: Freitag, 21. Feb-
ruar, Beginn 18 Uhr; Eintritt 13
Euro (freie Platzwahl)
Rot-Weiße Nacht:Rot-Weiße Nacht:Rot-Weiße Nacht:Rot-Weiße Nacht:Rot-Weiße Nacht: Samstag, 1.
März, Beginn 18 Uhr; Eintritt 13 Euro

Beim ständigen Kartenvorverkauf
bei:
Technik Profi
Olaf Schröbler
Prälat Zimmermann Str. 2, 33014
Bad Driburg
Tel.: 05253/ 6954,
E-Mail: vvk@schroebler.de

Wir freuen uns auf euch!

In kaum einer anderen Stadt zie-
hen die Jecken am Karnevalssonn-
tag so bunt und verrückt durch
die Stadt wie in Bad Driburg.
Sei auch du Teil des großen Kar-
nevalsumzuges in Bad Driburg und
lass dich von tausenden Men-
schen beim Lauf durch unsere
schöne Stadt bejubeln.

Ob Mottowagen, Blaskapelle oder
Fußgruppe, wir freuen uns auf
euch, wenn ihr unsere Stadt bun-
ter macht!
Also melde dich bis spätestens zum
16. Februar an unter
umzug@karneval-bad-driburg.com.
Dabei sein ist eine einzigartige
Erfahrung!

Der Turn- und Sportverein Pömb-
sen lädt alle Mitglieder zur dies-
jährigen Jahreshauptversamm-
lung ein. Diese findet am Freitag,
17. Januar, um 19 Uhr, im ortsei-
genen Pfarrheim statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben den
Berichten der Abteilungen in die-
sem Jahr vor allem die Planungen
zum Jubiläumsjahr, auf welche be-
sonderes Augenmerk gelegt wer-
den soll. Denn die Mitgliederver-
sammlung ist nur der Auftakt zum
100-jährigen Vereinsbestehen. Es
sind bereits verschiedene Veran-

staltungen geplant, welche im
Rahmen der JHV vorgestellt wer-
den sollen. Ebenfalls sollen wei-
tere Ideen der Mitglieder in die
Planungen mit einfließen.

Die komplette Tagesordnung kann
im Internet unter
www.poembsen.net/tus eingese-
hen werden. Ein kleiner Imbiss
sowie eine Verlosung mit tollen
Preisen warten auch in diesem
Jahr auf alle Anwesenden. Der
Vorstand freut sich auf zahlreiche
Teilnahme.

Am Freitag, 10. Januar, lädt der
Spielmannszug Grün-Weiß Pömb-
sen e.V. zur alljährlichen Jahres-
hauptversammlung um 19.30 Uhr
ins Pfarrheim Pömbsen ein.
Die Versammlung verspricht nicht
nur einen Rückblick auf das ver-
gangene Jahr, sondern auch ei-
nen Ausblick auf die kommen-
den Termine des Vereins. Alle

aktiven und passiven Mitglieder
sind herzlich eingeladen. Ein
weiterer Höhepunkt, sind die Eh-
rungen für langjährige Mitglie-
der, die dem Verein über viele
Jahre die Treue gehalten haben.
Wir bitten daher um die Teilnah-
me aller aktiven Vereinsmitglie-
der in Uniform ohne Kopfbede-
ckung.

„Es summt & brummt - die kfd
Dringenberg ist in Schwung!“ -
Zur Karnevalsfeier lädt das
Team der katholischen Frauen-
gemeinschaft (kfd) Mariä Ge-
burt Dringenberg am Samstag,
15. Februar, alle närrischen
Frauen in die Zehntscheune
Dringenberg ein. Einlass ist um

Am Freitag, 10. Januar, findet um
19 Uhr im großen Rathaussaal der
Stadt Bad Driburg die Jahres-
hauptversammlung des Heimat-
vereins Bad Driburg statt. Zu die-
ser Veranstaltung lädt der Vor-
stand seine Mitglieder recht herz-
lich ein. Neben Grußworten, Be-
richten der Fachwarte und des

Kassenwartes bildet die Neuwahl
des Vorstandes den Mittelpunkt
der Versammlung. Die Tagesord-
nung ist im Jahresprogramm 2025
und auf der Internetseite
www.eggegebirgsverein.de unter
„Abteilung Bad Driburg“ nachzu-
lesen.
An diesem Abend ist auch der

Erwerb der letzten beiden Neu-
erscheinungen in der heimat-
kundlichen Schriftenreihe des
Vereins möglich. Dies sind die
„Medizingeschichte der Stadt
Bad Driburg 1800 bis 2000“ und
die Festschrift „125 Jahre Hei-
matverein Bad Driburg e.V., Ab-
teilung des Eggegebirgsvereins

e.V., 1898 - 2023“.
Eine Liste über weitere, noch vor-
handene Hefte / Broschüren der
Schriftenreihe liegt während der
Versammlung aus. Für Getränke
und einen Imbiss ist gesorgt.

Der Vorstand des Heimatvereins
bittet um rege Teilnahme.

16.31 Uhr. Erwartet wird eine
lustige Kostümierung und gute
Laune. Geboten werden ein
buntes Bühnenprogramm mit
Tanzeinlagen, Sketchen, Büt-
tenreden und lustige Überra-
schungen. Für Verpflegung und
Getränke ist ausreichend ge-
sorgt und bei viel Spaß und gu-

ter Musik von DJ Vanny (Vanes-
sa Nolte) soll ausgiebig gefei-
ert werden.
Der Eintrittspreis (Essen inklu-
sive, Getränke zu günstigen
Preisen) beträgt für Mitglieder
der kfd Dringenberg 20 Euro,
für alle anderen Närrinnen 25
Euro. Eintrittskarten können

vom 24. Januar bis zum 10. Fe-
bruar bei Helga Niewels, Schon-
laublick (Tel.: 05259/1565), Sa-
bine Mönnikes, Mauerstr., (Tel.:
05259/218634), Sophia Seifert,
Siegmannsbreite, (Tel.: 05259/
316) und bei Manuela Falke,
Kirschbergstr., (Tel.: 05259/
930995) erworben werden.
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Hexen-Partyzeit
Die kfd Neuenheerse feiert Frauenkarneval

Generalversammlung der
St. Vitus Schützengilde

Leseabend der kfd „Zum
verklärten Christus“
Für alle lesebegeisterten Frauen und kfd-
Freundinnen

SHG Angehörige psychisch kranker Menschen des
Kreises Höxter trifft sich wieder

Wir feiern unseren Frauenkarne-
val am Donnerstag, 27. Februar,
ab 16.16 Uhr (Programmbeginn
17.01 Uhr), in der Aula des Gym-
nasiums St. Kaspar. Der Karten-
vorverkauf findet am Sonntag, 2.
Februar, von 11 bis 14 Uhr, in der
Alten Dechanei statt.

Eintritt: Mitglieder 5 Euro, Nicht-
mitglieder 10 Euro
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Getränke und ein Hexensnack
können vor Ort erworben werden.
Das Karnevals-Team und der Vor-
stand freuen sich auf euch. He-
lau!

Die St. Vitus Schützengilde Alhau-
sen lädt alle Mitglieder zur jähr-
lichen Generalversammlung
ein. Diese findet am Samstag,
18. Januar, um 20 Uhr, in der
Dreizehnlindenhalle in Alhau-
sen statt. Anträge an die Gene-
ralversammlung sind schriftlich

bis spätestens Freitag, 17. Ja-
nuar, beim Vorstand einzurei-
chen. Der Vorstand der St. Vi-
tus Schützengilde Alhausen
freut sich auf einen schönen
Abend und hofft auf eine zahl-
reiche Teilnahme. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt.

Am 9. Januar findet, in den Räu-
men der Kirche „Zum verklärten
Christus“ von-Galen-Str. Bad Dri-
burg, das nächste Treffen der An-
gehörigen psychisch kranker
Menschen statt. Beginn ist um 18
Uhr. Um Anmeldung wird bis zum
8. Januar gebeten:
Tel.: 05233-7201 oder E-Mail:
apk.kreishxev@gmx.de.
Ansprechpartner sind Bettina

Junghanns und Karin Volkhausen.
Wenn ein nahestehender Mensch
eine psychische Krise erlebt, ste-
hen Angehörige oft vor vielen He-
rausforderungen. Vom privaten
Umfeld, oft aus Unkenntnis, un-
verstanden, erlebt man zusätzli-
che Belastungen Wir möchten Ihr
unabhängiger Ansprechpartner in
einem regelmäßigen, offenen Ge-
sprächskreis sein und Hilfestel-

lung mit eigenen Erfahrungen ge-
ben. Außerdem bieten die Treffen
einen Raum, über die eigenen Er-
fahrungen zu reden und die eige-
ne Psyche zu stärken. Gemein-
sam gegen Einsamkeit und Un-
kenntnis. Was in der Gruppe be-
sprochen wird, bleibt in der Grup-
pe. Gehen Sie den ersten Schritt.
Interessierte und Hilfesuchende
sind bei uns herzlich willkommen.

Eine Selbsthilfegruppe kann Ih-
nen helfen, über Probleme zu re-
den und damit zurechtzukommen.
Wir alle sind Laien in schwierigen
Situationen, aber wir unterstützen
uns gegenseitig mit Verständnis
und Respekt. Das Treffen im Okto-
ber muss leider ausfallen. Weitere
Treffen sind jeden 2. Donnerstag
im Monat um 18 Uhr geplant. An-
meldung bitte bis einen Tag vorher.

Herzliche Einladung zu einem ge-
mütlichen Leseabend unter dem
Motto „Was lese ich gerne!“ ins
Pfarrzentrum „Zum verklärten
Christus“ am Freitag, 17. Januar,
von 19.30 bis ca. 21.30 Uhr.
Es gibt eine Buchvorstellung als
Anregung zum allgemeinen Aus-
tausch und eine kleine Buchaus-
wahl zum Stöbern. Welche Bücher
mag ich? Thriller, Krimis, Biogra-
fien, heitere Geschichten, Gedich-
te oder historische Romane, die

Auswahl ist sehr riesengroß. Wer
Lust hat, sich über seine Lieblings-
bücher auszutauschen, der ist bei
unserem Leseabend richtig.
Das kfd-Team freut sich auf viele
lesehungrige Frauen, ob jung oder
lebenserfahren, und auf anregen-
de Gespräche mit Ihnen. Für eine
bessere Planung ist eine Anmel-
dung im Pfarrbüro 05253-2742
oder unter
dagmar.wietheger-claes@web.de
wünschenswert.



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 43. Jahrgang | Nr. 1 | Freitag, 10. Januar 2025 | Kw 2 | mitteilungsblatt-bad-driburg.de/e-paper8

Jahreshauptversammlung
des Bürgerbus-Vereins Bad
Driburg e.V.

Mit Spaß und Spiel
Neuenheerser Traditionen lebendig halten

Die Sternsinger kommen

Die Nikolauszeit ist nicht nur eine
Zeit der Vorfreude, sondern auch
eine Gelegenheit, Gemeinschaft
und Spaß zu erleben. Die Niko-
laus-Rallye der Schützenbruder-
schaft St. Fabian und Sebastian in
Neuenheerse war der perfekte
Anlass, um Kindern und Jugendli-
chen einen Dorftreffpunkt zu bie-
ten. Bei der Rallye standen Team-
geist und Kreativität im Mittel-
punkt. Von lustigen Stationen mit
kniffligen Aufgaben bis hin zu
sportlicher Herausforderung beim
Schießen war für alle von 10 bis
16 Jahren etwas dabei. Gestärkt
mit Kakao und Waffeln wurde
dann gespannt auf die Siegereh-
rung gewartet. Oberst Dirk Gar-
bowsky und Schießmeister Mar-
kus Pastoors überreichen den drei
Gewinnern, einen Kinogutschein.
1. Gewinner der Rallye Niklas
Reifer, der 2. Platz ging an Linea
Pastoors und der 3. Platz gehört
Christian Schwarz. Tatkräftig wur-
den sie vom Jugendteam, dem
amtierenden Königspaar Miriam
und Sascha Klostermann sowie
dem Jungschützenprinzen Dustin
Brosig unterstützt. Unsere Schüt-
zenbruderschaft lebt von der per-
fekten Mischung aus Tradition und
Moderne. Mit Spiel und Spaß
schaffen wir auch beim Kinder-
schützenfest für die ganz kleinen
Schützenfestfans sowie Kinder
und Jugendliche bis 16 Jahren ei-

Erfolgreiche Nikolaus-Rallye für die Jugend der Schützenbruderschaft St. Fabian und Sebastian NeuenheerseErfolgreiche Nikolaus-Rallye für die Jugend der Schützenbruderschaft St. Fabian und Sebastian NeuenheerseErfolgreiche Nikolaus-Rallye für die Jugend der Schützenbruderschaft St. Fabian und Sebastian NeuenheerseErfolgreiche Nikolaus-Rallye für die Jugend der Schützenbruderschaft St. Fabian und Sebastian NeuenheerseErfolgreiche Nikolaus-Rallye für die Jugend der Schützenbruderschaft St. Fabian und Sebastian Neuenheerse

nen Zugang zu unseren Werten,
die über Generationen hinweg
weitergegeben werden. Durch
spannende Aktivitäten rund ums
Schützenjahr und gemeinschaftli-
che Erlebnisse verbinden wir Tra-
ditionen mit moderner Jugendar-
beit. Gut ausgebildete Jugendlei-
terinnen und Jugendleiter enga-
gieren sich hier mit viel Herzblut.

Ob bei Festen oder beim Jugend-
schießen mit speziellen Mottos -
hier lernen junge Menschen nicht
nur die Geschichte unserer Bru-
derschaft kennen, sondern erle-
ben, wie viel Freude es macht,
Teil dieser lebendigen Tradition
zu sein. Denn: Tradition zu be-
wahren bedeutet nicht Stillstand,
sondern sie aktiv und mit Begeis-

terung in die Zukunft zu tragen!
Daher laden wir zu unseren Ju-
gendschießabenden alle 10- bis
16-Jährigen zu Spiel und Spaß und
dem Schießen mit Luftgewehr ein.
Die Termine findet ihr auf unserer
Internetseite unter
www.schuetzen-neuenheerse.de
oder über Instagram und Face-
book.

Hiermit lädt der Vorstand alle Fah-
rerinnen, Fahrer, Mitglieder,
Freunde und Gönner zur 27. Jah-
reshauptversammlung des Bür-
gerbus-Vereins Bad Driburg e.V.
am Freitag, 7. Februar, um 19 Uhr,
in den Rathaussaal Bad Driburg

ein.
Anträge zur Tagesordnung bitte
bis zum 19. Januar schriftlich an
den Vorsitzenden. Vereinsmitglie-
der werden gern nach der Ver-
sammlung mit dem Bürgerbus
nach Hause gebracht.

Die Sternsinger sind wieder
unterwegs zu den Menschen.
Am 12. Januar sind die kleinen
und großen Könige der beiden
Bad Driburger Kernstadtge-
meinden wieder im Einsatz für
benachteiligte Kinder in aller
Welt. Mit dem Kreidezeichen
„20*C+M+B+25“ bringen die
Mädchen und Jungen den Se-
gen „Christus segne dieses
Haus“ zu den Menschen und
sammeln Spenden für Gleich-
altrige. „Erhebt Eure Stimme!
Sternsingen für Kinderrechte“
heißt das Motto der 67. Aktion

Dreikönigssingen und stellt die
Rechte von Kindern in den Mit-
telpunkt, die Beispielprojekte
liegen in Kenia und Kolumbien.
Kinder überall haben das Recht
auf Nahrung, Bildung und Ge-
sundheitsversorgung. Sie ver-
dienen den Schutz vor Krieg,
Gewalt und Missbrauch. Die
Aktion Dreikönigssingen ist die
weltweit größte Solidaritätsak-
tion, bei der sich Kinder für Kin-
der engagieren. Bitte unter-
stützen Sie die Aktion und be-
gegnen Sie den Kindern freund-
lich.
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Das Bürgerbus-Team feiert Weihnachten
Geselliger Jahresausklang des Fahrerteams

Musikalische Weihnachtsmänner des Musikvereins SommersellMusikalische Weihnachtsmänner des Musikvereins SommersellMusikalische Weihnachtsmänner des Musikvereins SommersellMusikalische Weihnachtsmänner des Musikvereins SommersellMusikalische Weihnachtsmänner des Musikvereins Sommersell

Die Fahrerinnen und Fahrer des
Bad Driburger Bürgerbusses wa-
ren in diesem Jahr in Erwitzen zu
Gast. Neben einer launigen Fort-
bildung in Erster Hilfe von Martin
Süper und den gewohnt hervorra-
genden Speisen im Gasthof Nol-
te, gab es gleich zwei Überra-
schungen: Der Musikverein Som-
mersell spielte auf hohem Niveau
Weihnachtslieder und der Niko-
laus persönlich erschien und lob-
te das ehrenamtliche Engagement
des Bürgerbusvereins.
Vor 25 Jahren taten sich enga-

gierte Bürgerinnen und Bürger
zusammen und gründeten einen
Verein. Ziel war es, den Öffentli-
chen Personennahverkehr in Bad
Driburg zu verbessern, und das
mit ehrenamtlichem Engagement.
Dass dieser Plan richtig gut war,
beweist der kleine Bus jeden Tag
bei seinen Touren durch die Kern-
stadt von Bad Driburg.
Wer ebenfalls Lust hat, in diesem
Team mitzumachen, ist herzlich
eingeladen. Kontakt: Günter Stür-
mann, Telefon 05253 4622, oder
einfach mal im Bus nachfragen.

Chorkonzert mit dem Vokalensemble Bad Driburg
Der Pastoralverbund Bad Driburg
lädt herzlich zu einem besonde-
ren Konzert ein, das die festliche
Stimmung der Weihnachtszeit zu
ihrem Abschluss noch mal mit er-
greifenden musikalischen Werken
zum Leben erweckt. Am 5. Januar,
um 16.30 Uhr, präsentiert das Vo-
kalensemble Bad Driburg unter
der Leitung von Simon Brüg-
geshemke in der Pfarrkirche St.
Peter und Paul eine exquisite Aus-
wahl an Chormusik, die sowohl
Tradition als auch zeitgenössische
Klänge vereint.
So erklingt Johann Sebastian
Bachs meisterhaftes Werk „Lobet

den Herrn“, ein strahlendes und
erhebendes Stück, das die Freude
und Dankbarkeit der Weihnachts-
zeit perfekt einfängt. Ergänzt wird
das Programm durch die vier sel-
ten zu hörenden, da sehr an-
spruchsvollen, Weihnachtsmotet-
ten von Francis Poulenc, die mit
ihrer einzigartigen Mischung aus
mystischer Tiefsinnigkeit und fest-
licher Freude ungeahnte Klang-
welten eröffnen. Das Vokalen-
semble präsentiert darüber hin-
aus weitere Vertonungen bekann-
ter Weihnachtslieder.
Der Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten.
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Ein Faible für den schwarzen Humor
Alle fünf Vorstellungen der Krimikomödie des Dringenberger Burgtheaters sind ausverkauft

Matthias Sablotny brilliert in der Rolle des Lord Timotheus.Matthias Sablotny brilliert in der Rolle des Lord Timotheus.Matthias Sablotny brilliert in der Rolle des Lord Timotheus.Matthias Sablotny brilliert in der Rolle des Lord Timotheus.Matthias Sablotny brilliert in der Rolle des Lord Timotheus.
Burgtheater-Regisseurin Ingrid Pape übergibt im ausverkauften Saal dieBurgtheater-Regisseurin Ingrid Pape übergibt im ausverkauften Saal dieBurgtheater-Regisseurin Ingrid Pape übergibt im ausverkauften Saal dieBurgtheater-Regisseurin Ingrid Pape übergibt im ausverkauften Saal dieBurgtheater-Regisseurin Ingrid Pape übergibt im ausverkauften Saal die
Freikarten für die nächste Saison an die junge Gewinnerin.Freikarten für die nächste Saison an die junge Gewinnerin.Freikarten für die nächste Saison an die junge Gewinnerin.Freikarten für die nächste Saison an die junge Gewinnerin.Freikarten für die nächste Saison an die junge Gewinnerin.

Dringenberg. Es lässt sich nicht
leugnen. Burgtheater-Regisseurin
Ingrid Pape hat ein Faible für den
schwarzen Humor. Aber so sehr
wie in der diesjährigen Inszenie-
rung hat sie den noch nie in ihrer
langen Theaterlaufbahn durch-
scheinen lassen. Mit „Gärtner
sterben stets im Herbst“ hat The-
aterleiterin Pape die wohl schwär-
zeste Komödie seit „Arsen und
Spitzenhäubchen“ vor 35 Jahren
auf die Bühne gebracht. Damals
führte Heinz Sablotny Regie, der
auch ein Faible für den schwarzen
Humor hatte.
Matthias Sablotny setzt das En-
gagement fort. Aktuell spielt der
hauptberufliche Mediziner die
männliche Hauptrolle des „Lord
Timotheus“. Alle fünf Vorstellun-
gen im großen Bühnensaal der
Gaststätte Hausmann in Dringen-
berg waren frühzeitig ausverkauft.
In jeder Vorstellung wird darum
mit Spannung die Verlosung er-
wartet. Dort werden jedesmal
Karten für die nächste Saison ver-

lost. Wer dort gewinnt, hat sei-
nen Platz für die Premiere im
nächsten Jahr bereits sicher.
Der Titel „Gärtner sterben stets
im Herbst“ klingt äußerst poe-
tisch, wie eine Metapher auf das
Leben an sich. Dahinter verbirgt
sich jedoch eine rabenschwarze
Komödie in bester britischer Ma-
nier. Allerdings ist Autor Rainer
Volker Larm kein Brite, sondern
ein waschechter Westfale aus
Bergkamen. Bereits 1977 hatte
der 2020 verstorbene hauptbe-
rufliche Zeitungsredakteur diese
bittersüße Komödie verfasst.
Es geht um ein aristokratisches
Paar aus dem englischen Landa-
del, gespielt von Michaela Falke
und Matthias Sablotny. Um ihren
Gärtner über die Winterzeit, wenn
es keine Arbeit gibt, nicht weiter
beschäftigen zu müssen, bringt es
ihn einfach um. Eine Entlassung
wäre zwar einfacher, aber das
Paar will auch nicht in Verruf ge-
raten, geizig zu sein.
Die Sache läuft bereits seit sechs

Generalversammlung der Schützen in Reelsen

Stefan Schöttler als Gärtner und Mi-Stefan Schöttler als Gärtner und Mi-Stefan Schöttler als Gärtner und Mi-Stefan Schöttler als Gärtner und Mi-Stefan Schöttler als Gärtner und Mi-
chaela Falke als Lady Elisabeth aufchaela Falke als Lady Elisabeth aufchaela Falke als Lady Elisabeth aufchaela Falke als Lady Elisabeth aufchaela Falke als Lady Elisabeth auf
der Theaterbühne in Dringenberg.der Theaterbühne in Dringenberg.der Theaterbühne in Dringenberg.der Theaterbühne in Dringenberg.der Theaterbühne in Dringenberg.

Jahren, Lord Timotheus und Lady
Elisabeth sind ein eingespieltes
Team. Doch langsam werden in
der Region die Gärtner rar. Mit
der Aussicht auf eine Dauerbe-
schäftigung findet sich jedoch ein
neuer Kandidat. Aber Gärtner Jo-
nathan, gespielt von Stefan
Schöttler, ist anders als die vor-
herigen Gärtner.
Er stellt unbequeme Fragen, was
das Mörderpärchen immer wieder
in höchst unterhaltsame Erklä-
rungsnot bringt. Für die Zuschau-
er im ausverkauften Saal Haus-
mann ist das ein großer Spaß.
Ruth Auge und Kathrin Mikus
komplettierten das kleine aber
feine Bühnenensemble. Mit einem
geradezu detektivischen Spürsinn
für eher seltenes Theaterreper-
toire hat Regisseurin Ingrid Pape
diese höchst ungewöhnliches,
aber dafür umso unterhaltsamere
Krimikomödie nach Dringenberg
gebracht.
Das Burgtheater Dringenberg ge-
hört zu den besonders traditions-

reichen Dorfbühnen im Kreis Höx-
ter. Seit 1981 wird jährlich zwi-
schen den Jahren ein Stück auf
die Bühne gebracht. Auch diesmal
hat das Burgtheater die Erwar-
tungen des Publikums wieder voll
erfüllt. Man darf gespannt sein,
mit welchem Stück Regisseurin
Ingrid Pape im nächsten Jahr die
Theaterfreunde in Dringenberg
überraschen wird.

Der Vorstand der Schützenbruder-
schaft St. Martinus Reelsen 1681
lädt die Mitglieder und alle, die es
werden möchten, zur Generalver-
sammlung am Samstag, 18. Janu-
ar, um 19 Uhr, in die St. Martinus-
Halle ein. Neben der Verlesung der
Protokolle der letzten General- und
der außerordentlichen Mitglieder-
versammlung und dem Geschäfts-
und Kassenbericht sowie der Wahl
eines neuen Kassenprüfers stehen

Teilneuwahlen des Vorstandes,
namentlich des Hauptmannes, des
Kassierers, des Spießes, des
Schießmeisters und seines Stell-
vertreters sowie des Fähnrichs und
der Fahnenoffiziere der Jungfahne
auf der Tagesordnung. Die Mitglie-
der werden darum gebeten, in Uni-
form (soweit vorhanden) an der Ge-
neralversammlung teilzunehmen.
www.schü t zenb rude r s cha f t -
reelsen.de
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Weihnachtlicher Burgzauber in Dringenberg
begeistert Groß und Klein
Am 3. Adventssamstag fand zum
ersten Mal der „Weihnachtliche
Burgzauber“ im Innenhof der his-
torischen Burg Dringenberg statt
- und das Event war ein voller
Erfolg. Bei winterlicher Atmosphä-
re wurde den zahlreichen Besu-
chern aus nah und fern ein ab-
wechslungsreiches Programm ge-
boten, das für jeden etwas bereit-
hielt.
Besonders für Kinder war einiges
geboten: Sie konnten nicht nur an
einer stimmungsvollen Vorlese-
stunde der Pfarrbücherei teilneh-
men, bei der weihnachtliche Ge-
schichten in der Burg vorgelesen
wurden, sondern auch aktiv mit-
basteln. So wurden gemeinsam
mit den Kleinen Weidenkränze
gestaltet. Am großen Lagerfeuer
im Burghof konnten die Kinder
dann Stockbrot rösten - ein ech-
tes Highlight in der winterlichen
Kulisse.
Für musikalische und tänzerische
Unterhaltung sorgten die Dringen-
berger Burgmusikanten mit fest-
lichen Weihnachtsliedern sowie
eine beeindruckende Tanzeinlage
der Tanzgruppe der EGV-Wander-
jugend, die das Publikum begeis-
terte. Auch ein gemeinsames
Weihnachtssingen durfte nicht
fehlen, bevor in den Abendstun-
den „Songtrip mit Stefan“ mit sei-
ner Musik eine festliche Atmos-
phäre im Burghof zauberte. Für
Stefan wurde während seines Auf-
tritts Geld gesammelt, das er

ebenfalls großzügig für karitative
Zwecke gespendet hat.
Kulinarisch kamen die Besucher
ebenfalls auf ihre Kosten: Der
BBQ-Club verwöhnte mit Flamm-
lachs, Reibekuchen und Schicht-
fleisch, während der vom Heimat-
verein und vom Dorfladen-Team
ausgeschenkte Glühwein, Kakao
und Punsch für wohlige Wärme
sorgten. Ein warmer Pflaumen-
schnaps mit einer Sahnehaube,
angeboten von den Damen der
kfd, sowie frisch gebackene Waf-
feln von den Mitgliedern des För-
dervereins der Grundschule sorg-
ten ebenfalls für innere Wärme.
Für eine Abkühlung sorgten die
Mitglieder des Schützenvereins
mit Kaltgetränken.
Dank gilt auch Marius Köllinger,
der Brennholz für das wärmende
Lagerfeuer zur Verfügung stellte,
sowie, die für die professionelle
Lichttechnik sorgten, welche die
Veranstaltung in ein festliches
Licht tauchte.
Der Erlös der Veranstaltung
kommt karitativen Zwecken im Ort
zugute: Insgesamt beträgt der
Überschuss gut 2.000 Euro, die
auf den Betreuungsverein der
Grundschule, die Pfarrbücherei,
die Tanzgruppe der EGV-Wander-
jugend und die Jugendfeuerwehr
Dringenberg-Kühlsen aufgeteilt
wurden.
Ein besonderer Dank gilt dem en-
gagierten Organisations-Team,
bestehend aus Claudia & Matt-

hias Gehrke, Saskia & Thomas
Gockeln, Sara & Peter Herrmann,
Nicole & Tobias Lüttmann, Bianca
& Wolfgang Mönnikes sowie Ka-
rin & Marcel Rehermann, das mit
viel Herzblut und Einsatz diesen

unvergesslichen Burgzauber mög-
lich gemacht hat.
Der Burgzauber war ein gelunge-
nes Fest, das viele glückliche Ge-
sichter und unvergessliche Mo-
mente hinterließ.

Peter Herrmann vom Dringenberg-Peter Herrmann vom Dringenberg-Peter Herrmann vom Dringenberg-Peter Herrmann vom Dringenberg-Peter Herrmann vom Dringenberg-
er BBQ-Team bereitet Flammlachser BBQ-Team bereitet Flammlachser BBQ-Team bereitet Flammlachser BBQ-Team bereitet Flammlachser BBQ-Team bereitet Flammlachs
vor.vor.vor.vor.vor.

Beim Basteln mit den KindernBeim Basteln mit den KindernBeim Basteln mit den KindernBeim Basteln mit den KindernBeim Basteln mit den Kindern
wurden Weidenkränze mit Dekowurden Weidenkränze mit Dekowurden Weidenkränze mit Dekowurden Weidenkränze mit Dekowurden Weidenkränze mit Deko
liebevoll kreiert.liebevoll kreiert.liebevoll kreiert.liebevoll kreiert.liebevoll kreiert.

Das festliche Ambiente im Burginnenhof lud zum Verweilen ein.Das festliche Ambiente im Burginnenhof lud zum Verweilen ein.Das festliche Ambiente im Burginnenhof lud zum Verweilen ein.Das festliche Ambiente im Burginnenhof lud zum Verweilen ein.Das festliche Ambiente im Burginnenhof lud zum Verweilen ein.

In den Abendstunden sorgte „Songtrip mit Stefan“ mit weihnachtlicherIn den Abendstunden sorgte „Songtrip mit Stefan“ mit weihnachtlicherIn den Abendstunden sorgte „Songtrip mit Stefan“ mit weihnachtlicherIn den Abendstunden sorgte „Songtrip mit Stefan“ mit weihnachtlicherIn den Abendstunden sorgte „Songtrip mit Stefan“ mit weihnachtlicher
und aktueller Musik für Stimmung.und aktueller Musik für Stimmung.und aktueller Musik für Stimmung.und aktueller Musik für Stimmung.und aktueller Musik für Stimmung.
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Plötzlicher Pflegebedarf - was nun?
ATERIMA care bietet Alltagsbegleitung (die sogenannte 24h-Pflege)
in den eigenen vier Wänden

Wird ein Angehöriger durch Krank-
heit, Unfall oder hohes Alter pfle-
gebedürftig, stehen Familien
vor schwierigen Herausforde-
rungen. Wie lässt sich - neben
der eigenen Berufstätigkeit -
Pflege organisieren? Ist ein
Heim die beste Option? Ein
ambulanter Pflegedienst? Ta-
ges-, Kurzzeit- oder häusliche
24- Stunden-Pflege? Gibt es
angesichts des Fachkräfteman-
gels überhaupt ein entspre-
chendes Angebot in der Nähe?
Eine Alternative bietet Aterima-
Care mit der sogenannten All-
tagsbegleitung. Aterima-Care
ist ein bundesweiter Dienstlei-
ster mit Niederlassung in Bra-
kel. „Unsere Betreuungskräfte
stehen dem Pflegebedürftigen
im Alltag zur Seite. Sie über-
nehmen Aufgaben wie Haushalt,
Laienpflege, Freizeitgestaltung,
soziale Interaktion und vieles
mehr“, erklärt Regionalberate-
rin Anne Schäfer. „Wenn es not-
wendig ist, kooperieren wir mit
örtlichen Pflegediensten. Au-
ßerdem bieten wir ein speziel-
les Programm für demenziell
erkrankte Menschen.“ Hierbei
steht den Betreuungskräften
ein medizinisches Fachteam mit
über 25-jähriger Erfahrung in
Deutschland zur Seite. Das Pfle-

gegesamtkonzept von Aterima-
Care bedeutet eine wesentli-
che Entlastung für Angehörige.
Neben der Alltagsbegleitung
organisiert der Dienstleister für
den Pflegebedürftigen auf
Wunsch auch Dinge wie Logo-
pädie, Ergo- und Physiothera-
pie (Verordnung), medizinische
Fußpflege (zum Teil über Ver-
ordnung), Pflegehilfsmittel SGB
XI, Friseur und sogar Handwer-
ker für Wohnumfeld verbessern-
de Maßnahmen wie Badumbau
oder Treppenlift (bis 4000 Euro
über Kasse SGB XI). Darüber
hinaus unterstützt eine Pflege-
beraterin die Angehörigen bei
Antragstellungen und weiteren
administrativen Aufgaben (über
Verhinderungspflege SGB XI).
„Diese Leistungen können
ebenfalls zum Teil oder ganz
über die Kassen abgerechnet
werden“, erklärt Anne Schäfer.
Für die Freizeitgestaltung der
pflegebedürftigen Person und
zur Entlastung der Pflegekräfte
wird, wenn möglich, der Besuch
eines Seniorentreffs oder einer
Tagespflege organisiert. „Es
geht um Teilhabe, Wertschät-
zung, Selbstverwirklichung,
Kommunikation - ein selbstbe-
stimmtes Leben, so gut es eben
geht“, so Schäfer. „Und das in
den eigenen vier Wänden, um-
sorgt, gepflegt und doch selbst-
ständig.“ Regional, legal, lie-
bevoll und professionell - diese
Leitbegriffe prägen die Arbeit
von Aterima-Care. Als regiona-
ler Dienstleister bietet der Spe-
zialist für häusliche Betreuung
fachliche und sachliche Kom-
petenz vor Ort und arbeitet aus-
schließlich mit eigenem Perso-
nal. Die Beschäftigten sind so-
zial- und krankenversichert so-
wie unfall- und haftpflichtver-
sichert. Erbracht oder vermit-
telt werden Leistungen nach
SGB XI und SGB V. Kosten wer-
den sauber dargestellt, ver-
deckte Kosten entstehen nicht.
Weitere Informationen und Be-
ratung:
Aterima-Care, Anne Schäfer, Brakel,
Tel. 0171 9382713 oder
hoexter@aterima-care.de
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AWO Kreisverband Höxter sagt DANKE
für insgesamt 160 Jahre
Ehrung langjähriger Mitarbeiterinnen

Senioren-Freizeittreff 65+ |
Freizeit planen mit Kultur & Co.

Malen und Zeichen für
Jedermann*frau

Zum Jahresende 2024 konnte der
AWO Kreisverband Höxter wieder
zahlreiche JubilarInnen für ihre
langjährige Verbundenheit zum
Kreisverband feiern.
160 Jahre Betriebszugehörigkeit
bringen die 11 Mitarbeiterinnen
insgesamt zusammen, die vom
Vorstandsteam Sabine Heikenfeld
und Aljona Gottfried im Rahmen
einer kleinen Feierstunde geehrt
wurden.
Monika Rade und Heidi Thüer kön-
nen bereits auf 25 Jahre Zugehö-
rigkeit zum AWO Kreisverband
Höxter zurückblicken, Marion
Nawrath feierte ihr 20-jähriges
Dienstjubiläum. Anja Brockmann,
Ulrike Ferber, Jessika Gottfried,
Bernadette Niemeier, Mareike
Stöver und Stephanie Wiechers
sind seit zehn Jahren, Brigitte
Ehmann und Sabine Redeker seit
fünfzehn Jahren beim Kreisver-
band beschäftigt.
Bei einer kleinen Feierstunde im
Begegnungsraum der Geschäfts-
stelle in Bad Driburg war Gele-
genheit zu Gesprächen unter den
Mitarbeitenden, die in ganz un-
terschiedlichen Bereichen im Ver-
band tätig sind - in der ambulan-
ten Pflege, Verwaltung, OGS-Be-
treuung, Jugendhilfe, Schulbeglei-
tung und Beratung. Viele von ih-
nen haben in ihrer langjährigen
Tätigkeit bereits verschiedene
Aufgaben übernommen und sich
motiviert und mit viel Einsatzfreu-
de auch neuen Herausforderun-
gen gestellt.
„Verlässlichkeit, Treue und Soli-

(v.l.) Aljona Gottfried (Vorstand), Monika Rade, Ulrike Ferber, Anja Brockmann, Marion Nawrath, Heidi Thüer,(v.l.) Aljona Gottfried (Vorstand), Monika Rade, Ulrike Ferber, Anja Brockmann, Marion Nawrath, Heidi Thüer,(v.l.) Aljona Gottfried (Vorstand), Monika Rade, Ulrike Ferber, Anja Brockmann, Marion Nawrath, Heidi Thüer,(v.l.) Aljona Gottfried (Vorstand), Monika Rade, Ulrike Ferber, Anja Brockmann, Marion Nawrath, Heidi Thüer,(v.l.) Aljona Gottfried (Vorstand), Monika Rade, Ulrike Ferber, Anja Brockmann, Marion Nawrath, Heidi Thüer,
Brigitte Ehmann, Sabine Redeker, Sabine Heikenfeld (Vorstand), Jessika GottfriedBrigitte Ehmann, Sabine Redeker, Sabine Heikenfeld (Vorstand), Jessika GottfriedBrigitte Ehmann, Sabine Redeker, Sabine Heikenfeld (Vorstand), Jessika GottfriedBrigitte Ehmann, Sabine Redeker, Sabine Heikenfeld (Vorstand), Jessika GottfriedBrigitte Ehmann, Sabine Redeker, Sabine Heikenfeld (Vorstand), Jessika Gottfried
auf dem Foto fehlen: Bernadette Niemeier, Mareike Stöver, Stephanie Wiechersauf dem Foto fehlen: Bernadette Niemeier, Mareike Stöver, Stephanie Wiechersauf dem Foto fehlen: Bernadette Niemeier, Mareike Stöver, Stephanie Wiechersauf dem Foto fehlen: Bernadette Niemeier, Mareike Stöver, Stephanie Wiechersauf dem Foto fehlen: Bernadette Niemeier, Mareike Stöver, Stephanie Wiechers

darität sind wertvolle Faktoren für
das Gelingen unserer täglichen
Arbeit für die Menschen im Kreis
Höxter und das Leben unserer
Werte als Arbeiterwohlfahrt!“, so
der Vorstand.
 Der Vorstand dankte daher ganz
herzlich den (dieses Jahr aus-
schließlich weiblichen) JubilarIn-
nen für ihre langjährige Tätigkeit
und Treue zum Verband und macht
deutlich: „Dank treuer und enga-
gierter MitarbeiterInnen, die Ver-
antwortung übernehmen, zusam-
menhalten und gemeinsam ihr
Bestes geben, wird es auch im
Neuen Jahr gelingen, in den un-
terschiedlichen Bereichen für die
Menschen da zu sein.“ Weitere
Infos zu den Tätigkeitsbereichen
des AWO Kreisverbands unter
www.awo.hoexter.de

Bei dem Projekt „Das kleine Ate-
lier“ vom AWO-Ortsverein Bad
Driburg können alle mitmachen,
die Freude am Gestalten mit Far-
ben und Formen haben - ob nach
eigenen Ideen oder nach Vorla-
gen. Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich, aber gerne willkom-
men. Das Angebotsspektrum
reicht von einfachen Farbkompo-
sitionen über Grußkarten bis zu
Blumen- und Landschaftsaquarel-

len oder Collagen. Utensilien zum
Malen können zum Termin mitge-
bracht oder vor Ort erworben wer-
den. Die Teilnahmegebühr beträgt
25,- € für fünf Termine. Die Termi-
ne finden ab dem 13.01.25 mon-
tags von 14.30 bis 16.00 Uhr statt
im AWO-Begegnungszentrum,
Caspar-Heinrich-Str. 15 in Bad Dri-
burg. Zur besseren Planung oder
bei Rückfragen melden Sie sich
gerne unter 05253 93 50 216.

In entspannter Atmosphäre kann
man nette Menschen kennenler-
nen, neue Kontakte knüpfen und
Freizeitunternehmungen gemein-
sam planen und erleben - ob Kino,
Konzert, Museum oder Theater,
Kaffeefahrten, Adventsmärkte be-
suchen oder einfach mal zusam-
men Spazierengehen.

Geplant wird, was gefällt. Die Pla-
nungstreffen finden ab dem 16.01.25
jeden 1. und 3. Donnerstag eines
Monats von 11.00 bis 12.30 Uhr statt
im AWO-Begegnungszentrum, Cas-
par-Heinrich-Str. 15 in Bad Driburg.
Zur besseren Planung oder bei Rück-
fragen melden Sie sich gerne unter
05253 93 50 216.
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Weihnachtspäckchenaktion des Fanfarenzug
Dringenberg e.V.

Aktive Mitglieder mit Spenden-Aktive Mitglieder mit Spenden-Aktive Mitglieder mit Spenden-Aktive Mitglieder mit Spenden-Aktive Mitglieder mit Spenden-
checkcheckcheckcheckcheck

Winterball der
Bürgerschützengilde

Gesammelt wurden die Pakete montags in der Burg in Dringenberg beiGesammelt wurden die Pakete montags in der Burg in Dringenberg beiGesammelt wurden die Pakete montags in der Burg in Dringenberg beiGesammelt wurden die Pakete montags in der Burg in Dringenberg beiGesammelt wurden die Pakete montags in der Burg in Dringenberg bei
der wöchentlichen Probeder wöchentlichen Probeder wöchentlichen Probeder wöchentlichen Probeder wöchentlichen Probe

Übergabe in Steinheim: Judith Bobbert und Theresa KneuertzÜbergabe in Steinheim: Judith Bobbert und Theresa KneuertzÜbergabe in Steinheim: Judith Bobbert und Theresa KneuertzÜbergabe in Steinheim: Judith Bobbert und Theresa KneuertzÜbergabe in Steinheim: Judith Bobbert und Theresa Kneuertz

Mit viel Engagement und Herz-
blut haben die aktiven und passi-
ven Mitglieder des Fanfarenzug
Dringenberg e.V. auch in diesem
Jahr wieder Weihnachtspäckchen
gepackt. Anlass für diese Aktion
war das 60-jährige Vereinsjubilä-
um, das den Mitgliedern sofort
klar machte: In diesem Jahr soll-
ten es mindestens 60 Päckchen
sein.
„Wir haben die Tradition der Weih-
nachtspäckchen wieder aufleben
lassen“, erklärt Anna Stork, akti-
ves Mitglied und Vorstandsmit-
glied des Vereins. Unterstützt
wurde die Aktion „Weihnachts-
päckchenkonvoi“, die Päckchen in
entlegene Gebiete Osteuropas
bringt, wo Weihnachtsgeschenke
keine Selbstverständlichkeit sind.
Die Kinder dort freuen sich über
einfache Dinge wie Süßigkeiten,
kleine Spielzeuge, Waschsachen
und Stifte.
Jeder konnte selbst entscheiden,
für welche Altersgruppe und ob
für einen Jungen oder ein Mäd-
chen gepackt wurde. Dank der
Hilfe von Vereinsfreundinnen und
-Freunden wurden insgesamt 68
Geschenke gepackt, die Kinder-
augen zum Leuchten bringen wer-
den. Zusätzlich unterstützte der

Verein die Aktion mit einer Spende
von 250 Euro, um die Logistik und
den Transport zu gewährleisten.
Diese Aktion zeigt einmal mehr
den starken Gemeinschaftssinn
und das soziale Engagement des
Fanfarenzug Dringenberg e.V. -
eine Tradition, die hoffentlich noch
viele Jahre fortgeführt wird.

Am 25. Januar ist es wieder soweit:
Die Bad Driburger Schützen feiern
Ihren traditionellen Winterball. Be-
ginn der Veranstaltung ist um 20
Uhr mit dem Einmarsch der Schüt-
zen in das festlich geschmückte
Schützenhaus. Einlass ist ab 19.30

Uhr. Anmeldungen sind bitte beim
Ehrenoberst Horst-Jürgen Fehring
zu hinterlegen (per E-Mail:
Fehring@buergerschuetzengilde.de).
Meldeschluss ist Samstag, 11. Ja-
nuar. Weitere Informationen unter
www.buergerschuetzengilde.de.
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Kita St. Peter und Paul: Riesenspaß beim Kindertag
Zum 80-Jährigen stehen die Kinder im Mittelpunkt

Joel, Mateo, Nelia, Matilda, Marlena und Levin haben viel Spaß auf derJoel, Mateo, Nelia, Matilda, Marlena und Levin haben viel Spaß auf derJoel, Mateo, Nelia, Matilda, Marlena und Levin haben viel Spaß auf derJoel, Mateo, Nelia, Matilda, Marlena und Levin haben viel Spaß auf derJoel, Mateo, Nelia, Matilda, Marlena und Levin haben viel Spaß auf der
HüpfburgHüpfburgHüpfburgHüpfburgHüpfburg

Die Kath. Kita St. Peter und Paul
blickt in diesem Jahr auf ihr 80-
jähriges Bestehen zurück. Das
ganze Jahr über finden deshalb
besondere Aktionen statt. „Los
ging es Mitte Oktober mit einem
Wortgottesdienst, zu dem alle
Familien der Kita eingeladen wa-

ren“, berichtet Silvia Buschmann,
die Leiterin der dreigruppigen Ein-
richtung.
Am Kindertag standen dann die
Kinder im Mittelpunkt. Bei herrli-
chem Herbstwetter trafen sich alle
auf dem Außengelände der Kita.
Die pädagogischen Mitarbeiter-

Die Hüpfburg war das Highlight am KindertagDie Hüpfburg war das Highlight am KindertagDie Hüpfburg war das Highlight am KindertagDie Hüpfburg war das Highlight am KindertagDie Hüpfburg war das Highlight am Kindertag

innen hatten viele Attraktionen
für sie vorbereitet. So konnten
zum Beispiel eigene Umhänge-
portemonnaies bemalt werden.
Wer Lust hatte, ließ sich Glitzer-
sticker auf den Arm tätowieren.
Das Highlight des Tages aber war
die große Hüpfburg, auf der sich

alle nach Herzenslust austoben
konnten. „Hier hat uns der För-
derverein der Kita finanziell un-
terstützt“, freut sich Silvia Busch-
mann. „Das war cool“, erzählten
die Kinder schließlich ihren Eltern
als sie erschöpft, aber glücklich
nach Hause gingen.

Clara und Greta gestalten ihr eigenes UmhängeportemonnaieClara und Greta gestalten ihr eigenes UmhängeportemonnaieClara und Greta gestalten ihr eigenes UmhängeportemonnaieClara und Greta gestalten ihr eigenes UmhängeportemonnaieClara und Greta gestalten ihr eigenes Umhängeportemonnaie
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Seniorenkino lädt wieder ein

Nach dem erfolgreichen Start im
vergangenen Jahr findet das Se-
niorenkino seine Fortsetzung im
neuen Jahr. Viele Filminteressier-

Das Kino Bad Driburg lädt wieder alle Filminteressierten ein.Das Kino Bad Driburg lädt wieder alle Filminteressierten ein.Das Kino Bad Driburg lädt wieder alle Filminteressierten ein.Das Kino Bad Driburg lädt wieder alle Filminteressierten ein.Das Kino Bad Driburg lädt wieder alle Filminteressierten ein.
Im Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“ kann man den Kinobesuch beiIm Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“ kann man den Kinobesuch beiIm Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“ kann man den Kinobesuch beiIm Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“ kann man den Kinobesuch beiIm Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“ kann man den Kinobesuch bei
Kaffee und Kuchen ausklingen lassen. Fotos: Doris DietrichKaffee und Kuchen ausklingen lassen. Fotos: Doris DietrichKaffee und Kuchen ausklingen lassen. Fotos: Doris DietrichKaffee und Kuchen ausklingen lassen. Fotos: Doris DietrichKaffee und Kuchen ausklingen lassen. Fotos: Doris Dietrich

te freuen sich auf diesen Nach-
mittag. Am Donnerstag, 16. Ja-
nuar, um 14 Uhr, wird im Bad
Driburger Kino der Film „Toni

und Helene“ gezeigt.
Nach der Filmvorführung können
die Besucher im nahe gelegenen
Café-Restaurant „Vier Jahreszei-

ten“ des Seniorenparks Carpe
Diem zum Kaffeetrinken gehen.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Text: Doris Dietrich

Morgens um sechs ist die Welt noch in Ordnung
Die Frühschwimmerinnen und
Frühschwimmer in Bad Driburg
möchten ihren herzlichen Dank
aussprechen - an die Stadt, die
Schwimmmeister und den Förder-
verein Freizeitbäder Kernstadt
Bad Driburg e. V. Dafür, dass sie
Sommer wie Winter die Möglich-
keit haben, bereits in den frühen
Morgenstunden aktiv zu sein, füh-
len sie sich nicht nur gesundheit-
lich gefördert, sondern auch wert-
geschätzt.
Besonderer Dank gilt den
Schwimmmeistern Lutz Egeling
und Christoph Böddeker. Mit viel
Einsatz und Zuverlässigkeit öff-
nen sie pünktlich die Tore und
schaffen durch ihre freundliche
Begrüßung und professionelle Be-
treuung eine angenehme Atmos-
phäre. Auch für die stimmungsvol-
len Lichteffekte in der Weihnachts-
zeit, die den Start in den Tag noch
schöner machen, danken die Früh-
schwimmer herzlich.
Ebenfalls bedanken sich die Früh-
schwimmer beim Förderverein
Freizeitbäder Kernstadt Bad Dri-
burg e. V. unter der Leitung von

Stimmungsvolle Beleuchtung des Bad Driburger Hallenbads in der WeihnachtszeitStimmungsvolle Beleuchtung des Bad Driburger Hallenbads in der WeihnachtszeitStimmungsvolle Beleuchtung des Bad Driburger Hallenbads in der WeihnachtszeitStimmungsvolle Beleuchtung des Bad Driburger Hallenbads in der WeihnachtszeitStimmungsvolle Beleuchtung des Bad Driburger Hallenbads in der Weihnachtszeit

Eine angenehme Atmosphäre sorgt für einen guten Start in den TagEine angenehme Atmosphäre sorgt für einen guten Start in den TagEine angenehme Atmosphäre sorgt für einen guten Start in den TagEine angenehme Atmosphäre sorgt für einen guten Start in den TagEine angenehme Atmosphäre sorgt für einen guten Start in den Tag

Fred Müller. Durch das Engage-
ment des Vereins wird die Attrak-
tivität der Bäder immer wieder
gestärkt und das Frühschwimmen
nachhaltig unterstützt.
Die Frühschwimmerinnen und
Frühschwimmer schätzen dieses
Angebot und die Menschen
dahinter sehr - und möchten mit
ihrem Dank hervorheben, wie viel
dieser Einsatz für die Gemein-
schaft bedeutet.
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kfd „Zum verklärten
Christus“ lädt ein zur
Jahreshauptversammlung
Am Samstag, 1. Februar sind alle
Mitglieder der kfd „Zum verklär-
ten Christus“ zur diesjährigen Jah-
reshauptversammlung ins Pfarr-
zentrum, Von-Galen-Str. 1 einge-
laden. Neben den satzungsgemä-
ßen Neuwahlen stehen zahlrei-
che Ehrungen auf dem Programm.
Wir beginnen um 15 Uhr mit ei-
nem Kaffeetrinken. Nach der Ver-

sammlung findet um 18 Uhr in der
Südstadtkirche anlässlich des kfd-
Patronatsfestes „Mariä Licht-
mess“ ein Gottesdienst statt mit
Lichterprozession, Kerzenweihe
und Blasiussegen. Zur besseren
Planung wird um Anmeldung bei
den Mitarbeiterinnen gebeten
oder im Pfarrbüro der Südstadt,
Tel. 05253/2742.

Familienidyll im Schatten
der Todesfabrik
Kirchen und Kino zeigt Oscar-Gewinner „The
Zone of Interest“

Das Kino Bad Driburg zeigt im
Rahmen der Filmreihe „Kirchen
und Kino“ noch einmal den be-
klemmenden und mit über 50 Prei-
sen ausgezeichneten Film „The
Zone of Interest“. Der Film erzählt
von der Familie des KZ-Komman-
danten Rudolf Höß, die in Aus-
chwitz in unmittelbarer Nachbar-
schaft zum Vernichtungslager ein
Haus mit einem großen Garten
bewohnt. Als Höß versetzt werden
soll, droht das Familienidyll zu zer-
brechen, denn seine Frau möchte
ihr „Traumhaus“ nicht verlassen.

Das historische Drama fußt auf
dem gleichnamigen Roman von
Martin Amis und seziert in nüch-
ternen, undramatischen Bildern
die verstörende Normalität der
Täter, die sich im Schatten der
Todesfabrik ein Paradies erschaf-
fen haben. Der Film war Kinotipp
der Katholischen Filmkritik (Feb-
ruar 2024) und Film des Monats
der Jury der Evangelischen Film-
arbeit (März 2024) und läuft am
Montag, 13. Januar um 20 Uhr im
Kino Bad Driburg. Der Eintritts-
preis beträgt 8 Euro.

Nikolaus zu Gast
beim VfL Langeland
Am Nikolauswochenende war es
wieder soweit: Der heilige Niko-
laus und sein treuer Begleiter
Knecht Ruprecht waren zu Gast
im Rehbergstadion.
Nachdem am Nachmittag die
Kinder bei heißer Schokolade
und Kuchen weihnachtliche
Deko und Laternen gebastelt
und auf den heiligen Mann ge-
wartet haben, war es dann end-
lich soweit: Der Nikolaus war

da und einige Kinder trugen
etwas vor und begeisterten alle
Anwesende.
Beim gemeinsamen Tanzen und
Singen hatten alle eine Menge
Spaß, bevor die Kinder voller Er-
wartung ihre Nikolaustüten von
dem selbigen entgegennahmen.
Dann verließ der heilige Mann und
der Knecht Ruprecht wieder den
Sportplatz und der Abend klang in
gemütlicher Runde aus.

Für jedes Kind gab es eine NikolaustüteFür jedes Kind gab es eine NikolaustüteFür jedes Kind gab es eine NikolaustüteFür jedes Kind gab es eine NikolaustüteFür jedes Kind gab es eine Nikolaustüte
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Festliches Theater-Dinner im Gräflichen Park
Zimmertheater-Komödie mit Vier-Gang-Menü
begeistert knapp 150 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
Bad Driburg. Ein großer Erfolg und
ein Event-Highlight der diesjähri-
gen Adventssaison war das vierte
Theater-Dinner im Gräflichen Park
Health & Balance Resort in Bad
Driburg. Mit knapp 150 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern war das
festliche Vorweihnachtsevent fast
restlos ausverkauft. Das Theater-
dinner ist eine Kooperation des
Höxteraner Zimmertheaters mit
dem Gräflichen Park Health & Ba-
lance Resort und der Bad Dribur-
ger Touristik GmbH.
Freuen durften sich die Besucher
über eine mitreißende Weihnachts-
komödie. Die weihnachtliche Komö-
die „Eine schöne Bescherung“ des
Höxteraner Zimmertheaters ist ein
absolutes Muss. Ob man Weihnach-
ten liebt oder lieber nicht, das Stück
garantiert herzhaftes Lachen und
wunderbar chaotische Momente.
Wo kann man Weihnachten bes-
ser verbringen als in einem Lu-
xushotel mitten in den verschnei-
ten Winterbergen? Doch leider sieht
die Realität ein bisschen anders
aus. Leon Franke (Stefan Marx) kann
sein Pech kaum fassen: Ein liegen-
gebliebenes Auto mitten im Schnee
irgendwo in den Bergen, ein Luxus-
hotel das sich als marode Almhütte
entpuppt, Lawinengefahr der Stufe
fünf und alles zwei Tage vor dem
Fest der Liebe. Als dann auch noch
der überaus freundliche Pensions-
wirt Paul (Simon Hillebrand) auf-
taucht und Leons ohnehin schon
stressiges Leben entschleunigen
will, ist der Weihnachtswahnsinn
perfekt. Eingeschneit bei Brot und

Wasser - der Heilige Abend kann
kommen.
Bei ausgelassener Stimmung wur-
de dazu ein exklusives Viergang-
menü mit Antipasti und Rauchlachs
auf Pumpernickel-Crunch Meerret-
tichcreme und Apfelgel serviert.
Gefolgt von Rumpsteak an Pastina-
ken-Kartoffelpüree, gebratenen
Rosenkohl, Portweinkirschen und
Rosmarinjus sowie Lebkuchen-
mousse mit Mandarinenkompott
auf Pralinenboden, Ganache-Trop-
fen und Cassissorbet.
Freunde feiner Kulinarik und des
Zimmertheaters müssen aber
nicht bis zum nächsten Advent auf
das nächste Theaterdinner war-
ten. Am Freitag, 21. März, darf
man sich auf ein einzigartiges Er-
lebnis voller Genuss und Unter-
haltung beim Frühlings-Theater-

Stefan Marx und Simon Hillebrand auf der Bühne im Gräflichen ParkStefan Marx und Simon Hillebrand auf der Bühne im Gräflichen ParkStefan Marx und Simon Hillebrand auf der Bühne im Gräflichen ParkStefan Marx und Simon Hillebrand auf der Bühne im Gräflichen ParkStefan Marx und Simon Hillebrand auf der Bühne im Gräflichen ParkDie festlich gedeckte Tafel im TheatersaalDie festlich gedeckte Tafel im TheatersaalDie festlich gedeckte Tafel im TheatersaalDie festlich gedeckte Tafel im TheatersaalDie festlich gedeckte Tafel im Theatersaal

Dessert mit Lebkuchenmousse mitDessert mit Lebkuchenmousse mitDessert mit Lebkuchenmousse mitDessert mit Lebkuchenmousse mitDessert mit Lebkuchenmousse mit
Mandarinenkompott und Cassis-Mandarinenkompott und Cassis-Mandarinenkompott und Cassis-Mandarinenkompott und Cassis-Mandarinenkompott und Cassis-
sorbet.sorbet.sorbet.sorbet.sorbet.

dinner im Gräflichen Park in Bad
Driburg Health & Balance Resort
freuen. Karten können bereits
online gebucht werden oder in
Bad Driburg in der Touristik-Info
und der Buchhandlung Saabel er-
worben werden.
Dann wird das Zimmertheater sei-
ne brandneue Komödie „Cam-
pingfreuden“ präsentieren. Der
Campingplatzbesitzer Hagen (Ste-
fan Marx) lebt seinen Traum: Som-
mer, Sonne und ein idyllischer
Campingplatz direkt am See - für
ihn das Paradies auf Erden. Doch
seine entspannte Welt wird mäch-
tig durcheinander gebracht, als
der skrupellose Baulöwe Sebas-
tian von Falkenstein (Simon Hil-
lebrand) auftaucht. Er hat mit dem
malerischen Fleckchen Erde ganz
andere, weniger idyllische Pläne.

Das Schicksal will es, dass sich
die beiden ausgerechnet auf die-
sem Campingplatz begegnen -
ohne zu wissen, wer der andere
ist. Schnell wird klar, dass diese
explosive Mischung nicht lange
gut gehen kann. Chaos und urko-
mische Verwicklungen sind vor-
programmiert.

Entspannte Atmosphäre beim Theaterdinner.Entspannte Atmosphäre beim Theaterdinner.Entspannte Atmosphäre beim Theaterdinner.Entspannte Atmosphäre beim Theaterdinner.Entspannte Atmosphäre beim Theaterdinner.
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Projektsängerinnen und -sängerProjektsängerinnen und -sängerProjektsängerinnen und -sängerProjektsängerinnen und -sängerProjektsängerinnen und -sänger
für Mendelssohns „Lobgesang“für Mendelssohns „Lobgesang“für Mendelssohns „Lobgesang“für Mendelssohns „Lobgesang“für Mendelssohns „Lobgesang“
gesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesucht
Konzert am 22. Juni 2025Konzert am 22. Juni 2025Konzert am 22. Juni 2025Konzert am 22. Juni 2025Konzert am 22. Juni 2025
Das Vokalensemble Bad Driburg
und der Kirchenchor „Cäcilia“ la-
den ein zur Mitwirkung an einem
großen Chor- und Orchesterkon-
zert mit Mendelssohns „Lobge-
sang“ im kommenden Jahr. Das
festliche Werk thematisiert in
musikalischer Weise den Triumph
des Lichts über die Dunkelheit und
wurde anlässlich des 400. Jubilä-
ums der Erfindung des Buchdrucks
im Auftrag der Stadt Leipzig kom-
poniert. Es zählt zu Mendelssohns
bedeutendsten und bereits zu sei-
ner Zeit meistgespielten Werken.
Das Projekt wird als Projektchor
ausgeschrieben, um möglichst
vielen Musikinteressierten eine
Teilnahme daran zu ermöglichen.
Eingeladen sind alle begeisterten
und im besten Fall chorerfahre-
nen Sängerinnen und Sänger aus
dem Kreis Höxter und auch
darüber hinaus. Gemeinsam wird
Mendelssohns 2. Sinfonie „Lob-
gesang“ dann am 22. Juni in der
St. Peter und Paul Kirche Bad Dri-
burg zusammen mit dem Detmol-
der Kammerorchester aufgeführt.
Die menschliche Stimme wurde
vom Deutschen Musikrat zum „In-
strument des Jahres 2025“ ge-
kürt, ein idealer Zeitpunkt also,
dieses Instrument, welches jeder
Mensch in sich trägt, hier in Ge-
meinschaft zum Klingen zu brin-
gen.
Die Proben finden immer mitt-
wochs von 19.30 bis 21 Uhr im
Gemeindetreff St. Peter und Paul
in Bad Driburg statt und starten
am 15. Januar. Weiterhin gibt es
zwei Kompaktprobensamstage
am 10. Mai sowie am 31. Mai
jeweils von 10 bis 14 Uhr.
Weitere Informationen dazu und
Anmeldung bei Leuchtturm-Kir-
chenmusiker Simon Brüggeshem-
ke (kirchenmusik@pr-bad-
driburg.de / 01722883393).
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
KirchencaféKirchencaféKirchencaféKirchencaféKirchencafé
Der nächste Kirchencafé ist am
Sonntag, 19. Januar, im Anschluss
an die Hl. Messe.
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Die nächste Altkleidersammlung

ist am Freitag, 10. Januar, um 9
Uhr am Gemeindetreff, Prälat-
Zimmermann-Str. 9
Es führt drei Könige Gottes HandEs führt drei Könige Gottes HandEs führt drei Könige Gottes HandEs führt drei Könige Gottes HandEs führt drei Könige Gottes Hand
Auch nächstes Jahr werden wieder
Kinder und Jugendliche als Stern-
singer in der Pfarrei St. Peter und
Paul losziehen, um den Segen
Gottes in die Häuser zu bringen.
Das Vortreffen ist am Freitag, 10.
Januar, im Gemeindetreff St. Pe-
ter u. Paul um 16.30 Uhr. Der Aus-
sendungsgottesdienst ist am
Sonntag, 12. Januar, um 9 Uhr in
unserer Kirche, anschl. ziehen die
Sternsinger von Haus zu Haus. Da
nicht jedes Haus besucht werden
kann, aber den Segen Gottes sich
wünscht, der melde sich bitte bis
zum 10. Januar im Pfarrbüro St.
Peter u. Paul; Tel. 97990.
RosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebet
Jeden Mittwoch wird vor der hei-
ligen Messe in Peter & Paul um
17.55 Uhr neben der Kirche in der
Langen Straße der Rosenkranz ge-
betet. Hier wird in der Intention
der Vereinigung „Deutschland be-
tet Rosenkranz“ an ca. zehn Orten
in Deutschland zur gleichen Zeit
öffentlich für Einheit und Frieden
gebetet. Herzliche Einladung dazu.
„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
kfd - Gedächtniskurskfd - Gedächtniskurskfd - Gedächtniskurskfd - Gedächtniskurskfd - Gedächtniskurs
Die kfd „Zum verklärten Chris-
tus“ bietet ab dem 14. Januar um
9.30 Uhr einen neuen Gedächt-

niskurs im Gemeindezentrum
„Zum verklärten Christus“ an.
Gedächtnistraining ist ein Sam-
melbegriff für Übungen mit dem
Ziel, auf spielerische Weise kog-
nitive Fähigkeiten zu trainieren.
Teilnehmen kann jeder fitte Er-
wachsene ab 60 Jahren, der Spaß
daran hat, in dieser Richtung et-
was Neues auszuprobieren.
Kursleitung: Elisabeth Dunsche
Anmeldung: im Pfarrbüro Zum ver-
klärten Christus oder bei Elisa-
beth Dunsche, 015256162120
Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-
bensternbensternbensternbensternbenstern
Kath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. Frauengemeinschaft
JHV - Frauen unterstützen Schul-JHV - Frauen unterstützen Schul-JHV - Frauen unterstützen Schul-JHV - Frauen unterstützen Schul-JHV - Frauen unterstützen Schul-

projektprojektprojektprojektprojekt
Die kfd Mariä Geburt Dringen-
berg engagiert sich traditionell
auch im sozialen Bereich. So wur-
de während der Jahreshauptver-
sammlung erneut um eine Spen-
de für die Von-Galen-Schule in
Brakel-Frohnhausen gebeten. Mit
der Spende wird die Anschaffung
von farbenfrohem, abwaschbarem,
rutschfestem Sitzkissen für den
Boden und ein passendes Holzge-
stell für die Aufbewahrung ermög-
licht. Diese neuen Sitzgelegenhei-
ten bieten den Lernenden Bewe-
gungsfreiheit, eine Abwechslung
im Stundenverlauf, fördern aber
auch eine andere Art des Austau-
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sches und der Zusammenarbeit.
Die Sammlung unter den anwe-
senden Frauen ergab die erfreuli-
che Summe von 463 Euro und wird
aus der kfd-Kasse auf 500 Euro
aufgestockt.
Mit Mut und Zuversicht in dasMit Mut und Zuversicht in dasMit Mut und Zuversicht in dasMit Mut und Zuversicht in dasMit Mut und Zuversicht in das
neue Jahrneue Jahrneue Jahrneue Jahrneue Jahr
Die erste Gemeinschaftsmesse
der Frauen im neuen Jahr findet
am Dienstag, 14. Januar, um 19
Uhr in der Pfarrkirche statt. Herz-
lich eingeladen sind alle interes-
sierten Frauen und Männer.
Die ständige Konfrontation mit
bedrückenden Nachrichten in den
Medien und das Gefühl, sie nicht
lösen zu können, versetzt viele
von uns heute in Dauerstress, in

Gefühle der Ohnmacht, Unsicher-
heit und Angst. In dem Gottes-
dienst wollen wir die Kraft, die in
der Zuversicht liegt, feiern und
daraus neuen Mut schöpfen für
das ganze Jahr 2025.
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
Gottesdienstzeit-ÄnderungGottesdienstzeit-ÄnderungGottesdienstzeit-ÄnderungGottesdienstzeit-ÄnderungGottesdienstzeit-Änderung
Bitte beachten Sie ab dem 1. Ja-
nuar, die neue Gottesdienstzeit.
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
Sternsingeraktion 2025Sternsingeraktion 2025Sternsingeraktion 2025Sternsingeraktion 2025Sternsingeraktion 2025
Die Sternsinger besuchen die Ein-
wohner von Pömbsen am Sonn-
tag, 12. Januar, ab 10 Uhr und
bringen die Segenswünsche in die
Häuser unseres Dorfes.
Wir bitten um freundliche Auf-
nahme!

St. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus Reelsen
SternsingerSternsingerSternsingerSternsingerSternsinger
Auch im nächsten Jahr wollen wir
wieder die Sternsingeraktion un-
terstützen und als Sternsinger
durch unser Dorf ziehen.
Wir treffen uns dazu am Sonntag,
12. Januar, um 10 Uhr in der Kirche.
Nach der Sammelaktion gibt es
bei Lübecks, Zur Quelle 14, eine
Stärkung.
Zur besseren Planung meldet euch
bitte an bei Fam. Schicktanz:
0152 5339 2729.
Wir freuen uns, wenn viele mit-
machen.
Maria Lübeck, PGR
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
Wechsel der GottesdienstzeitenWechsel der GottesdienstzeitenWechsel der GottesdienstzeitenWechsel der GottesdienstzeitenWechsel der Gottesdienstzeiten
Wie in letzten Jahren werden zum
1. Halbjahr die Gottesdienstzei-
ten an den Wochenenden ge-
tauscht. Das heißt wir feiern in
Alhausen ab Januar (bis es einen
neuen Plan gibt) 14-tägig sonn-
tags um 10.30 Uhr die Heilige
Messe.
Ewige Ewige Ewige Ewige Ewige AnbetungAnbetungAnbetungAnbetungAnbetung
Seit vielen Jahrzehnten ist es Tra-
dition, dass am ersten Advents-
sonntag mit dem neuen Kirchen-
jahr auch die Reihe der „Ewigen
Anbetung’ durch das Erzbistum
beginnt. Sie geht aus vom Dom,
und sie setzt sich fort in unseren
Kirchen.
Bei der Anbetung verweilen Men-
schen vor dem Allerheiligsten,
beten und wachen.
Diese Zeit ist eine großartige Ge-
legenheit zu beten, zu meditieren
oder einfach nur zur inneren Ruhe
zu kommen.
Am Freitagnachmittag, 10. Janu-

ar, ab 17 Uhr, gibt es in unserer
St. Vitus Kirche eine solche Gele-
genheit.
Die weihnachtlich geschmückte
Kirche mit Krippe und Tannenbaum
laden hierzu herzlich ein. Um 18
Uhr ist der Abschlussgottesdienst
SternsingerSternsingerSternsingerSternsingerSternsinger-Aktion - Erhebt eure-Aktion - Erhebt eure-Aktion - Erhebt eure-Aktion - Erhebt eure-Aktion - Erhebt eure
Stimme!Stimme!Stimme!Stimme!Stimme!
Sternsingen für KinderrechteSternsingen für KinderrechteSternsingen für KinderrechteSternsingen für KinderrechteSternsingen für Kinderrechte
Liebe Mädchen und Jungen,
herzlich möchten wir euch zur
diesjährigen Sternsinger-Aktion
am Samstag, 11. Januar, einla-
den.
Am Samstag, 11. Januar, treffen
wir uns dann um 9.45 Uhr im Kos-
tüm direkt vor der Kirche/am Ge-
meindetreff. Die Aussendung der
Sternsinger startet dann um 10
Uhr. Anschließend stärken wir uns
bei einem gemeinsamen Mittag-
essen.
Der Sternsinger-Gottesdienst fin-
det am Abend des Samstags, 11.
Januar, um 18 Uhr statt.
Wir freuen uns darauf mit euch die
Sternsinger-Aktion zu gestalten.
Herzliche Grüße
euer Vorbereitungsteam Karolina
Neuwald, Kathrin Frense u. Kath-
rin Waldhoff
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Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 &
Telefon-/Videokonferenz)

Gesprächskreis für Eltern
nach Tod- und Fehlgeburt

Vorlesewettbewerb am Gymnasium St. Xaver

Sonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. Januar
10 Uhr - Vortrag „Den ‚Weg der
Integrität‘ gehen“ und Wachtturm-
besprechung „Wie wir mit Unge-
rechtigkeiten umgehen können“
Mittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. Januar
19 Uhr - Bibelbetrachtung Psalm

135-137, Thema u.a. „Unser Herr
ist größer als alle anderen Götter“
Sie sind herzlich willkommen. Es
finden keine Geldsammlungen
statt. Infos unter 05253-5090 und
auf der kostenfreien Webseite
www.jw.org > Über uns

Lütmarsen. Der nächste Ge-
sprächskreis für Eltern nach
Tod- und Fehlgeburt des Ambu-
lanten Hospiz- und Palliativ-Be-
ratungsdienstes im Kreis Höx-
ter ist am Montag, 13. Januar.
Beginn ist um 19 Uhr im Pfarr-

heim St. Marien in Lütmarsen.
Üblicherweise findet der Ge-
sprächskreis am dritten Mon-
tag im Monat statt. Erstbesu-
cher können Birgit Konermann
telefonisch unter 05233/93983
kontaktieren.

Vorweihnachtliches Konzert
am Gymnasium St. Xaver

Die Siegerin Delia Knaub (Bildmitte) wird umrahmt von den anderenDie Siegerin Delia Knaub (Bildmitte) wird umrahmt von den anderenDie Siegerin Delia Knaub (Bildmitte) wird umrahmt von den anderenDie Siegerin Delia Knaub (Bildmitte) wird umrahmt von den anderenDie Siegerin Delia Knaub (Bildmitte) wird umrahmt von den anderen
teilnehmenden Schülerinnen und Schülern sowie den Mitgliedern der Jury.teilnehmenden Schülerinnen und Schülern sowie den Mitgliedern der Jury.teilnehmenden Schülerinnen und Schülern sowie den Mitgliedern der Jury.teilnehmenden Schülerinnen und Schülern sowie den Mitgliedern der Jury.teilnehmenden Schülerinnen und Schülern sowie den Mitgliedern der Jury.

Im Dezember fand wie an vielen
anderen Schulen auch am Gym-
nasium St. Xaver der diesjährige
Vorlesewettbewerb der sechsten
Klassen statt. Die Veranstaltung,
die im Rahmen des deutschland-
weiten Wettbewerbs des Börsen-
vereins des Deutschen Buchhan-
dels organisiert wird, brachte
einmal mehr die Freude an Litera-
tur und die Lesekompetenz der
jungen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer zum Vorschein.
Insgesamt traten acht talentierte

Leserinnen und Leser an, zwei aus
jeder sechsten Klasse, die sich
zuvor in ihren Klassen als Klas-
senbeste qualifiziert hatten. Vor
einem gespannten Publikum und
einer vierköpfigen Jury gaben die
Schülerinnen und Schüler ihr Bes-
tes, um die ausgewählten Text-
stellen lebendig und fesselnd vor-
zutragen.
Die Jury, bestehend aus Schüler-
sprecherin Saray Rey Mesta als
Vertreterin der SV, dem Vorjah-
ressieger Henry Fischer, Irene

Dworas als Elternvertreterin und
der ehemaligen Erprobungsstu-
fenkoordinatorin Annegret Moro-
san-Weskamp hatte die schwie-
rige Aufgabe, den oder die Siege-
rin zu küren. Bewertet wurden
dabei unter anderem die Lese-
technik, die Interpretation sowie
die Fähigkeit, das Publikum mit-
zureißen.

Am Ende setzte sich Delia Knaub
aus der Klasse 6b durch, die das
Gymnasium nun beim Kreisent-
scheid vertreten darf.
Der Vorlesewettbewerb wurde von
den Zuhörenden begeistert ver-
folgt und zeigte erneut, wie wich-
tig das Lesen für die persönliche
Entwicklung und die Freude am
Lernen ist.

Das vorweihnachtliche Konzert
am 3. Adventssonntag ist ein nicht
mehr wegzudenkender fester Ter-
min in der Vorweihnachtszeit am
Gymnasium St. Xaver.
Auch in diesem Jahr begeisterten
die Schülerinnen und Schüler der
verschiedenen Ensembles und

Orchester die Zuhörenden in der
voll besetzten Schulkirche. Der
glanzvolle Höhepunkt in diesem
Jahr: Die Aufführung von Robert Rays
‚Gospel Mass‘ durch einen gemisch-
ten Chor der Jahrgänge 9 bis 12.
Ein erneut unvergessliches Kon-
zerterlebnis am St. Xaver!
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Erfolgreich ausgebildet
Neue SporthelferInnen an der Gesamtschule Bad Driburg

Neuenheerser Fünftklässler führen Krippenspiel auf
Die Schülerinnen und Schüler der
Klassen 5a und 5b des Gymnasi-
ums St. Kaspar überzeugten mit
ihrer Aufführung des Weihnachts-
musicals „Das Flötenmädchen“
von Markus Hottiger.
In zwei Vorstellungen erzählten
die Fünftklässler die Geschichte
aus einer neuen Perspektive: Im
Mittelpunkt steht ein Mädchen
(gespielt von Romy Pape), das mit
seinem Flötenspiel Trost und Hoff-
nung schenkt. Seine Musik ver-
eint Menschen aus unterschiedli-
chen Lebenssituationen - sei es
eine Familie in Not, kranke Men-
schen oder Hirten auf dem Feld -
und führt sie schließlich zur Krip-
pe nach Bethlehem.
Die Inszenierung war das Ergeb-
nis wochenlanger Proben. Unter
der Leitung eines engagierten
Teams erarbeiteten die Schü-
lerinnen und Schüler die ver-
schiedenen Elemente des Mu-
sicals. Schulleiterin Christin
Johlen studierte gemeinsam
mit Dr. Tobias Mayer mit den
Kindern die Chorlieder ein,
während Ulla Hormes die
Schauspieler auf ihre Rollen
vorbereitete. Dr. Tobias Mayer
begleitete die Aufführungen am
Klavier und unterstützte die
musikalische Ausgestaltung.
„Es war großartig zu sehen, mit
wie viel Freude und Teamgeist
die Kinder dieses Projekt um-
gesetzt haben“, lobte Hormes.

Die Hirten und ihre Schafe freuen sich mit dem Flötenmädchen, Maria und Josef sowie den Engeln über dieDie Hirten und ihre Schafe freuen sich mit dem Flötenmädchen, Maria und Josef sowie den Engeln über dieDie Hirten und ihre Schafe freuen sich mit dem Flötenmädchen, Maria und Josef sowie den Engeln über dieDie Hirten und ihre Schafe freuen sich mit dem Flötenmädchen, Maria und Josef sowie den Engeln über dieDie Hirten und ihre Schafe freuen sich mit dem Flötenmädchen, Maria und Josef sowie den Engeln über die
Geburt Jesu. Foto: Gymn. St. KasparGeburt Jesu. Foto: Gymn. St. KasparGeburt Jesu. Foto: Gymn. St. KasparGeburt Jesu. Foto: Gymn. St. KasparGeburt Jesu. Foto: Gymn. St. Kaspar

„Die Energie und Begeisterung
waren in jeder Szene spürbar“,
befand auch Schulleiterin Johlen.
Die erste Aufführung war für die
Schüler der benachbarten St.-
Walburga-Grundschule gedacht,
deren Applaus die jungen Darstel-
ler anspornte. Bei der zweiten

Vorstellung, die sich an Eltern und
Verwandte richtete, war die
Schulkapelle bis auf den letzten
Platz gefüllt. Besonders das Lied
„Spürst du die Stille hier“ sorgte
für Gänsehaut im Publikum.
Das Krippenspiel ist ein fester
Bestandteil des Musikunterrichts

in den fünften Klassen des Gym-
nasiums St. Kaspar. Jahr für Jahr
bietet dieses Projekt den Schü-
lerinnen und Schülern nicht nur
die Möglichkeit, ihre künstle-
rischen Fähigkeiten zu entwi-
ckeln, sondern auch persönlich
zu wachsen.

(Hintere Reihe, v.l.) Ganztagskoordinator Wolfgang Mikus, Lilly Muhle, Paul Teichrieb, Lukas Weskamp, Anton(Hintere Reihe, v.l.) Ganztagskoordinator Wolfgang Mikus, Lilly Muhle, Paul Teichrieb, Lukas Weskamp, Anton(Hintere Reihe, v.l.) Ganztagskoordinator Wolfgang Mikus, Lilly Muhle, Paul Teichrieb, Lukas Weskamp, Anton(Hintere Reihe, v.l.) Ganztagskoordinator Wolfgang Mikus, Lilly Muhle, Paul Teichrieb, Lukas Weskamp, Anton(Hintere Reihe, v.l.) Ganztagskoordinator Wolfgang Mikus, Lilly Muhle, Paul Teichrieb, Lukas Weskamp, Anton
Prezewowsky, Justin Werner, Alexandr Milovanov, (Vordere Reihe, v.l.) Martin Pauls, Marlon BernardesPrezewowsky, Justin Werner, Alexandr Milovanov, (Vordere Reihe, v.l.) Martin Pauls, Marlon BernardesPrezewowsky, Justin Werner, Alexandr Milovanov, (Vordere Reihe, v.l.) Martin Pauls, Marlon BernardesPrezewowsky, Justin Werner, Alexandr Milovanov, (Vordere Reihe, v.l.) Martin Pauls, Marlon BernardesPrezewowsky, Justin Werner, Alexandr Milovanov, (Vordere Reihe, v.l.) Martin Pauls, Marlon Bernardes
Figueiredo, Fynn Holdreich, Maria Dimitrova, Hayder Al Ani, Benedikt Mertens, Stellv. Schulleiterin AngelaFigueiredo, Fynn Holdreich, Maria Dimitrova, Hayder Al Ani, Benedikt Mertens, Stellv. Schulleiterin AngelaFigueiredo, Fynn Holdreich, Maria Dimitrova, Hayder Al Ani, Benedikt Mertens, Stellv. Schulleiterin AngelaFigueiredo, Fynn Holdreich, Maria Dimitrova, Hayder Al Ani, Benedikt Mertens, Stellv. Schulleiterin AngelaFigueiredo, Fynn Holdreich, Maria Dimitrova, Hayder Al Ani, Benedikt Mertens, Stellv. Schulleiterin Angela
Brabender. Foto: GEBDBrabender. Foto: GEBDBrabender. Foto: GEBDBrabender. Foto: GEBDBrabender. Foto: GEBD

Die stellvertretende Schulleiterin
Angela Brabender überreichte im
Rahmen einer kleinen Feierstun-
de den zwölf neu ausgebildeten
SporthelfernInnen aus dem Jahr-
gang 7 und 8 die Zertifikate und
verteilte die begehrten Sporthel-
fer-Shirts. Die Sporthelfer-Ausbil-
dung bietet den Teilnehmern/innen
die Möglichkeit, erste Erfahrun-
gen in der Organisation und Durch-
führung von sportlichen Aktivitä-
ten zu sammeln. Sie lernen dabei,
Bewegungsangebote für ihre Mit-
schüler/innen zu planen, Spiele an-
zuleiten und bei der Durchführung
von Sportveranstaltungen zu un-
terstützen. Besonders wichtig
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Adventsveranstaltungen des RWA

sind dabei Teamarbeit, Verantwor-
tungsbewusstsein und der Spaß
an der Bewegung. Neben der Ver-
mittlung von pädagogischen und
organisatorischen Grundlagen
standen auch praktische Einhei-
ten im Mittelpunkt. So konnten

die angehenden Sporthelfer ihre
Fähigkeiten direkt in der Praxis
erproben - sei es beim Planen und
Anleiten Sportspielen oder der Ge-
staltung von Pausenangeboten.
Die Sporthelferausbildung zählt
an der Gesamtschule Bad Driburg

seit Jahren zum festen Bestand-
teil der Schulkultur. Ab jetzt sind
sie in der Lage, Bewegungs-,
Spiel- und Sportangebote an un-
serer Schule mitzugestalten und
durchzuführen. Sie werden außer-
dem bei den Sport- und Spielfes-

ten und bei der Betreuung von
Schulmannschaften eingesetzt.
Gleichzeitig ist das Zertifikat ein
„kleiner Übungsleiterschein“,
durch den die Schüler auch Aufga-
ben in Sportvereinen übernehmen
können.

150 Gäste besuchten die diesjährige Weihnachtsfeier150 Gäste besuchten die diesjährige Weihnachtsfeier150 Gäste besuchten die diesjährige Weihnachtsfeier150 Gäste besuchten die diesjährige Weihnachtsfeier150 Gäste besuchten die diesjährige Weihnachtsfeier

Die Weihnachtsfeier des SV Rot-
Weiß Alhausen und des TUS Pömb-
sen war ein voller Erfolg. Rund
150 Gäasteversammelten sich am
7. Dezember in der weihnachtlich
geschmückten Dreizehnlindenhal-
le in Alhausen, um einen stim-
mungsvollen Abend gemeinsam zu
verbringen. Auf die Gäste wartete
ein abwechslungsreiches Buffet.
Für die musikalisch Unterhaltung
an diesem Abend sorgte Manuel
von Limetree Music. Dieser Abend
hat wieder einmal gezeigt, wie
stark der Zusammenhalt der bei-

den Vereine bzw. Ortschaften
auch über den sportlichen Alltag
hinaus ist. Die festlich dekorierte
Halle, die zahlreichen Gespräche
und die ausgelassene Stimmung
trugen zu einem unvergesslichen
Abend bei. Auch in diesem Jahr
stellte die große Tombola mit zahl-
reichen Preisen einen Höhepunkt
des Abends dar. Bereits eine Wo-
che später machten sich einige
Vorstandsmitglieder des RWA in
den frühen Samstagmorgenstun-
den auf den Weg ins - diesmal
nicht verschneite - Sauerland, um

frisch geschlagene Nordmanntan-
nen für die Bewohner des Weber-
dorfes und Freunde des Vereins
zu holen. Um 12 Uhr herrschte
rund um das Gemeindehaus re-
ger Betrieb, als die Käufer die
perfekte Tanne für ihr Zuhause
aussuchten. Die stimmungsvolle
Atmosphäre wurde durch musi-
kalische Weihnachtsklänge im
beheizten Zelt untermalt. Zur Stär-
kung nach der Baumauswahl gab

es eine herzhafte Kartoffelsuppe,
Bratwurst und natürlich wärmen-
den Glühwein. Der Baumverkauf
war einmalmehr ein beliebter
Treffpunkt in der Vorweihnachts-
zeit. An beiden Veranstaltungen
wurde zu Gunsten der Aktion
Lichtblicke ein Spendenschwein
aufgestellt. Insgesamt konnten
580,38 Euro für in Not geratene
Familien in NRW gesammelt wer-
den.
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Wichtige Zusammenarbeit im Fokus
Julia Seifert organisiert Austausch Tagesmüttern, Stadt und Kreis

Freude beim TV „Jahn“ über gelungenen Saisonstart
U12-Basketballer starten durch
Mit viel Vorfreude ist die U 12
Mannschaft der Basketballer des
TV „Jahn“ Bad Driburg am Sonn-
tag, 15. Dezember, nach Pader-
born zum ersten Saisonturnier
gefahren. Die neuformierte Mann-
schaft, bei der einige Spieler/
innen erstmalig Wettkampfluft
schnuppern durften, ging motiviert
ins erste Spiel gegen die körper-
lich überlegenen PB-Baskets.
Schnell legte sich die Anfangs-
nervosität und Bad Driburg fand
ins Spiel, im Training einstu-
dierte Abläufe funktionierten
zunehmend besser, allerdings
war die starke Paderborner
Mannschaft nicht entscheidend
zu gefährden. Nach einer wei-
teren Niederlage galt es im drit-
ten Spiel gegen Westenholz,
die harte Trainingsarbeit nun
auch in einen Erfolg umzuset-
zen. Nach ausgeglichenem Be-
ginn konnte sich das Team des
TV aufgrund einer konzentrier-
ten Defense, einer guten Tref-

Die erfolgreichen U12-Basketballer des TV „Jahn“ Bad Driburg: (Vorne v.l.) Maximilian Penkalla, TammoDie erfolgreichen U12-Basketballer des TV „Jahn“ Bad Driburg: (Vorne v.l.) Maximilian Penkalla, TammoDie erfolgreichen U12-Basketballer des TV „Jahn“ Bad Driburg: (Vorne v.l.) Maximilian Penkalla, TammoDie erfolgreichen U12-Basketballer des TV „Jahn“ Bad Driburg: (Vorne v.l.) Maximilian Penkalla, TammoDie erfolgreichen U12-Basketballer des TV „Jahn“ Bad Driburg: (Vorne v.l.) Maximilian Penkalla, Tammo
Koch, Lilian Reichert, Mika Schneemann, Xaver Koolmann, Niklas Willeke, (Hinten v.l.) Joel Fast, TammoKoch, Lilian Reichert, Mika Schneemann, Xaver Koolmann, Niklas Willeke, (Hinten v.l.) Joel Fast, TammoKoch, Lilian Reichert, Mika Schneemann, Xaver Koolmann, Niklas Willeke, (Hinten v.l.) Joel Fast, TammoKoch, Lilian Reichert, Mika Schneemann, Xaver Koolmann, Niklas Willeke, (Hinten v.l.) Joel Fast, TammoKoch, Lilian Reichert, Mika Schneemann, Xaver Koolmann, Niklas Willeke, (Hinten v.l.) Joel Fast, Tammo
Müller, Tabea Funk, Frieda Koch, Armin Sarrafpour und Emma Flemmin-Schmidt mit Trainer Marius MüllerMüller, Tabea Funk, Frieda Koch, Armin Sarrafpour und Emma Flemmin-Schmidt mit Trainer Marius MüllerMüller, Tabea Funk, Frieda Koch, Armin Sarrafpour und Emma Flemmin-Schmidt mit Trainer Marius MüllerMüller, Tabea Funk, Frieda Koch, Armin Sarrafpour und Emma Flemmin-Schmidt mit Trainer Marius MüllerMüller, Tabea Funk, Frieda Koch, Armin Sarrafpour und Emma Flemmin-Schmidt mit Trainer Marius Müller

ferquote und insbesondere ei-
ner harmonischen Mann-
schaftsleistung den Sieg si-

chern. Dieser wurde ausgiebig
bejubelt. „Auf der Rückfahrt
war deutlich zu spüren, dass

das Team motiviert ins Basket-
balljahr 2025 geht,“ freut sich Trai-
ner Marius Müller.

Julia Seifert (GRÜNE) ist Vorsit-Julia Seifert (GRÜNE) ist Vorsit-Julia Seifert (GRÜNE) ist Vorsit-Julia Seifert (GRÜNE) ist Vorsit-Julia Seifert (GRÜNE) ist Vorsit-
zende des Ausschusses für Sozia-zende des Ausschusses für Sozia-zende des Ausschusses für Sozia-zende des Ausschusses für Sozia-zende des Ausschusses für Sozia-
les, Familien, Jugend und Seniorenles, Familien, Jugend und Seniorenles, Familien, Jugend und Seniorenles, Familien, Jugend und Seniorenles, Familien, Jugend und Senioren
in Bad Driburg.in Bad Driburg.in Bad Driburg.in Bad Driburg.in Bad Driburg.

Auf Einladung unserer Sozialaus-
schussvorsitzenden Julia Seifert
fand ein Treffen zwischen Tages-
müttern, Vertretern der Stadt und
des Kreises statt. Ziel war ein of-
fener Austausch über die Zusam-
menarbeit und besonderen Her-
ausforderungen im Bereich der
Kindertagespflege.
„Es war ein sehr guter Austausch“,
resümiert die Vorsitzende nach
dem Treffen. „Die Zusammenarbeit
in diesem Dreieck - Tagesmüttern,
Stadt und Kreis - ist essenziell für
eine gelingende Betreuung.“
Während der Sitzung erläuterten
Frau Sinn und Frau Westermeier
vom Kreisjugendamt Höxter die
Struktur und den Aufbau der Ta-
gespflegen. Herr Damer berichtete

über die städtischen Schnittstellen
und deren Rolle in der Zusammen-
arbeit mit den Tageseltern.
Die Tageseltern schilderten im
Austausch nach der Sitzung ihre
Erfahrungen aus der Praxis. Dabei
betonten sie, dass es eine gute
Kooperation mit den zuständigen
Stellen gibt. Sie wiesen aber auch
auf Bereiche hin, in denen Schnitt-
stellen noch optimiert werden
könnten. Gleichzeitig berichteten
sie von einem verbreiteten Miss-verbreiteten Miss-verbreiteten Miss-verbreiteten Miss-verbreiteten Miss-
verständnisverständnisverständnisverständnisverständnis: Viele Eltern gingen
fälschlicherweisefälschlicherweisefälschlicherweisefälschlicherweisefälschlicherweise davon aus, dass
der Besuch der Kindertagespfle-Kindertagespfle-Kindertagespfle-Kindertagespfle-Kindertagespfle-
ge eine Privatleistungge eine Privatleistungge eine Privatleistungge eine Privatleistungge eine Privatleistung sei oder
dass dies die Chancen auf einen
Kindergartenplatz verschlechtern
könnte. Beides entspricht nicht

der Realität. „Es ist wichtig, die-
se Missverständnisse aufzuklären
und die Bedeutung der Kinderta-
gespflege stärker öffentlich zu
kommunizieren“, so eine der an-
wesenden Tagesmütter. „Die Kin-
dertagespflege ist gleichwertiges
Angebot genau wie der traditio-
nelle Kindergarten.“
Zum Abschluss des Treffens be-
dankten sich die Tageseltern bei
Julia Seifert für die Möglichkeit die-
ses Austauschs. „Solche Gesprä-
che sind für uns enorm wertvoll,
um unsere Anliegen direkt vorbrin-
gen und gemeinsam Lösungen ent-
wickeln zu können“, betonten sie.
Das Treffen verdeutlichte, wie
wichtig der regelmäßige Dialog
und die gegenseitige Unterstüt-

zung für die Qualität der Kinder-
tagespflege sind. Weitere Aus-
tauschrunden sollen folgen, um
gemeinsam Herausforderungen
anzugehen und die Kindertages-
pflege nachhaltig zu stärken.

Martina Denkner

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Bad Driburg weiter erfolgreich entwickeln
Ein kurzer Rückblick auf das Jahr 2024
Die Haushaltssituation stellte sich
im Jahr 2024 als besonders
schwierig dar. Zwar liegt der Jah-
resabschluss noch nicht vor, aber
man wird mit einem großen Defi-
zit rechnen müssen. Fraktionsvor-
sitzender Andreas Amstutz meint
dazu: „Schon der aktuelle Haus-
haltsplan sah Mindereinnahmen
auf der einen und deutlich darüber
liegende Mehrausgaben auf der
anderen Seite vor. Die Gründe
sind bekanntermaßen vielschich-
tig. Die wirtschaftliche Gesamt-
lage hat sich im Laufe des Jahres
nicht verbessert, mit dramati-
schen Folgen für die Kommunen.
Dennoch ist es wichtig, dass un-
sere Stadt nicht den Anschluss
verliert. Das gilt insbesondere für
Maßnahmen in den Bereichen In-
frastruktur, Bildung, Wohnen, Si-
cherheit, Tourismus, Stadt- und
Dorfentwicklung und vieles mehr.
Deshalb war und ist es wichtig in
diese Bereiche weiter zu inves-
tieren und nicht zur falschen Zeit
am falschen Ende zu sparen.“
Viele Maßnahmen und Projekte
konnten im Jahr umgesetzt wer-
den, um unsere Stadt positiv wei-
terzuentwickeln. Wir nennen ei-
nige Beispiele.
StadtentwicklungStadtentwicklungStadtentwicklungStadtentwicklungStadtentwicklung
Außerordentlich positiv ist der
Verkauf des ehemaligen Klinik-
gebäudes zu bewerten. So sollen
nach den Planungen eines Inves-
tors das Gebäude modernisiert
und unter anderem Wohnungen
und Gewebe sowie eine Kinder-
tagesstätte errichtet werden.
Mit der vollständigen Sanierung
der Brunnenstraße erhält die In-
nenstadt von der oberen Langen
Straße an nunmehr ein prächti-

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

CDU-Fraktionsvorsitzender An-CDU-Fraktionsvorsitzender An-CDU-Fraktionsvorsitzender An-CDU-Fraktionsvorsitzender An-CDU-Fraktionsvorsitzender An-
dreas Amstutzdreas Amstutzdreas Amstutzdreas Amstutzdreas Amstutz

ges einladendes Erscheinungs-
bild, das seines Gleichen sucht.
Für den Einzelhandel konnten
wieder weitere Maßnahmen zur
Attraktivitätssteigerung umge-
setzt werden. Man denke nur an
die vielen Blumenkübel und die
Bänke, die zum Verweilen in der
Innenstadt besonders einladen.
Auch das City-Management konn-
te weitere leerstehende Ge-
schäftslokale an Interessenten
vermitteln und so wieder mit Le-
ben erfüllen. Sowohl Einzelhan-
delskonzept und das Innenstadt-
entwicklungskonzept tragen wei-
ter wertvolle Früchte.
VVVVVerkerkerkerkerkehrehrehrehrehr- und Infr- und Infr- und Infr- und Infr- und Infrastrukturastrukturastrukturastrukturastruktur
Viele Maßnahmen zur Erhaltung
und Verbesserung der Infrastruk-
tur konnten auch im Jahr 2024
umgesetzt werden, andere wer-
den folgen. So hat die Neugestal-
tung des Konrad-Adenauer-Rings
eine erste bedeutende Hürde ge-
nommen. Die verabschiedete Pla-
nung sieht einen Kreisverkehr am
Feuerwehrgerätehaus vor und soll
dabei für einen verbesserten Ver-
kehrsfluss sorgen und angelegte
Schutzstreifen sollen demnächst
den Radfahrern mehr Sicherheit
bieten. Nach den Planungen könn-
te es noch im Jahr 2025 mit ers-
ten Maßnahmen los gehen. Wir
dürfen gespannt sein.
Bildung und SchulenBildung und SchulenBildung und SchulenBildung und SchulenBildung und Schulen
Auch für die Grundschule Unter
der Iburg stehen Veränderungen
an. Bekanntermaßen hängt der
Bildungserfolg unserer Kinder un-
ter anderem von einem guten
Lernumfeld ab. Die Lehrer- und
Elternschaft haben sich
mittlerweile für die sogenannte
Variante C ausgesprochen. Sie

sieht den Rückbau der Häuser 1
bis 4 (Altbauten), den Umbau und
Weiternutzung der Häuser 5 und
6 sowie einen Neubau von zwei
Gebäudetrakten (Verwaltungsge-
bäude und Lernhaus) vor. Die Maß-
nahme ist ein „Millionenprojekt“
und wird sich aus heutiger Sicht
über die folgenden Jahre strecken
müssen.
DörferDörferDörferDörferDörfer,,,,, F F F F Feuerwehreuerwehreuerwehreuerwehreuerwehr,,,,,     VVVVVerkerkerkerkerkehrehrehrehrehr- und- und- und- und- und
InfrastrukturInfrastrukturInfrastrukturInfrastrukturInfrastruktur
Die Schaffung von Dorfplätzen, die
Anschaffung neuer Feuerwehrfahr-
zeuge oder die Planungen für die
Umgestaltung des Konrad-Ade-
nauer-Rings sind nur einige Bei-
spiele für die Verbesserungen im
Jahr 2024.
Heil-,Heil-,Heil-,Heil-,Heil-, K K K K Kururururur- und Gesundheitsstand-- und Gesundheitsstand-- und Gesundheitsstand-- und Gesundheitsstand-- und Gesundheitsstand-
ortortortortort
Unsere Stadt kann sich glücklich
schätzen! Mit seinen beachtli-
chen sieben Reha-Kliniken gehört
Bad Driburg zu den führenden
Kurorten, nicht nur im Jahr 2024.
Die Klinken sorgen direkt und in-
direkt für hunderte qualifizierte
Arbeitsplätze sowie einen Kauf-
kraftzuwachs für Handel und Ge-
werbe. Andererseits sorgt der Sta-
tus eines Kurortes für Einnahmen
aus der „Kurortehilfe“ des Landes
NRW (jährlich rund 930 Tsd. Euro)
als „Kompensation“ für entgan-
gene Gewerbesteuereinnahmen.
Hinzu kommen die jährlichen Ein-
nahmen aus der „Kurtaxe“ (rund
1,4 Mio. Euro) zur Aufrechterhal-
tung der erforderlichen Infrastruk-
tur wie dem Kurpark (Stichwort
Heilbadvertrag). Weitere wichti-
ge Bausteine bilden unsere Bä-
der, vorallem unsere Driburg-Ther-
me. Unsere Driburger Touristik
GmbH kümmert sich zudem um

die Vermarktung. Die kürzlich er-
öffnete Moorerlebniswelt erfreut
sich großer Beliebtheit. Dieses
Gesamtpaket zeichnet die Stärke
eines Gesundheitsstandortes aus.
Das ist unsere „Kernkompetenz“.
Dank und Dank und Dank und Dank und Dank und AusblickAusblickAusblickAusblickAusblick
An dieser Stelle danken wir allen
Mitarbeitenden der Verwaltung,
allen voran unserem Bürgermeis-
ter Burkhard Deppe und unserem
Beigeordneten Michael Scholle
für ihr großes Engagement, unse-
re Stadt 2024 durch diese schwie-
rige Zeit sicher und nachhaltig
geführt zu haben.
Bessere Zeiten kann hoffentlich
ein politischer Kurswechsel bei
der anstehenden Bundestagswahl
am 23. Februar bringen. Aber die-
se Hoffnung füllt aktuell noch kei-
nen „Stadtsäckel“. Dennoch soll-
ten wir weiter optimistisch blei-
ben und den Mut nicht verlieren.
Den ausführlichen Rückblick gibt
es unter www.cdu-baddriburg.de

Andreas Amstutz
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Neue Hospizbegleiter für den Kreis Höxter
Ambulanter Hospizdienst der KHWE bildet Ehrenamtliche aus

Einladung zum Informationsabend
Hospizgruppe des Ev. Johanneswerks im Kreis Höxter sucht weitere Ehrenamtliche
Kreis Höxter (JW). Im Juni 2023
bildete sich unter dem Projekt
„Wegbegleitung“ eine neue Hos-
pizgruppe des Ev. Johanneswerks
im Kreis Höxter, die es sich zur
Aufgabe gemacht hat, Menschen
in ihrer letzten Lebensphase wür-
devoll und zugewandt zu beglei-
ten. „Wir wollen Menschen bis
zuletzt begleiten- verlässlich und
persönlich.“ So Ramona Schwert-
ges Hospizkoordinatorin im Ev.
Johanneswerk.
Dafür suchen wir weitere Wegge-
fährte, die sich unserer Hospiz-
gruppe anschließen und eine eh-

renamtliche Aufgabe innerhalb des
Johanneswerks übernehmen möch-
ten: „Diese Mitarbeiter*innen be-
gegnen dem Sterben als Teil des
Lebens. So können sie schwerst-
kranke Menschen und deren An-
gehörige gut begleiten - mit Acht-
samkeit und Respekt!“ Die Frau-
en und Männer, die für ihr Enga-
gement gut vorbereitet werden,
haben Zeit für Gespräche, entlas-
ten Angehörige und bringen Trost
und Beistand mit. Dabei stehe
immer der Mensch im Mittel-
punkt, der begleitet wird - mit
seinen individuellen Wünschen

und Bedürfnissen, betont Schwert-
ges.
Um diese Arbeit gut leisten zu kön-
nen, findet für die künftigen eh-
renamtlichen Mitarbeiter*innen
ein kostenloser Vorbereitungskurs
statt. Er beginnt am 3. April und
findet in der Regel donnerstags
abends statt. Er umfasst etwa 100
Unterrichtsstunden, zu denen ne-
ben theoretischen Einheiten auch
ein zweiwöchiges Praktikum ge-
hört. Zum Abschluss erhalten alle
Teilnehmer*innen ein Zertifikat,
das auch über das Ev. Johannes-
werk hinaus gilt.

An einem InformationsInformationsInformationsInformationsInformationsabend am
Freitag, 7. Februar, von 18 bis 20
Uhr, im Philipp- Melanchthon- Zen-
trum in Bad Driburg informiert Ra-
mona Schwertges alle Interessier-
te über die Ziele und Aufgaben die-
ser Arbeit und erläutert den Ver-
lauf des Vorbereitungskurses. Im
Anschluss können Termine für ein
persönliches Gespräch vereinbart
werden. Anmeldungen oder auch
Rückfragen erfolgen direkt bei der
Koordinatorin per E-Mail
(ramona.schwertges@
johanneswerk.de) oder telefonisch
(0171-2669522).

13 Ehrenamtliche haben die Qualifikation zum Hospizbegleiter des 13 Ehrenamtliche haben die Qualifikation zum Hospizbegleiter des 13 Ehrenamtliche haben die Qualifikation zum Hospizbegleiter des 13 Ehrenamtliche haben die Qualifikation zum Hospizbegleiter des 13 Ehrenamtliche haben die Qualifikation zum Hospizbegleiter des Ambulanten Hospiz- und PAmbulanten Hospiz- und PAmbulanten Hospiz- und PAmbulanten Hospiz- und PAmbulanten Hospiz- und Palliativ-alliativ-alliativ-alliativ-alliativ-
BerBerBerBerBeratungsdienstes im Kreis Höxter der KHWE erfolgreich abgeschlossen:atungsdienstes im Kreis Höxter der KHWE erfolgreich abgeschlossen:atungsdienstes im Kreis Höxter der KHWE erfolgreich abgeschlossen:atungsdienstes im Kreis Höxter der KHWE erfolgreich abgeschlossen:atungsdienstes im Kreis Höxter der KHWE erfolgreich abgeschlossen: (v (v (v (v (v.l.) Hospizk.l.) Hospizk.l.) Hospizk.l.) Hospizk.l.) Hospizkoordinatorin Silkoordinatorin Silkoordinatorin Silkoordinatorin Silkoordinatorin Silkeeeee
Antemann,Antemann,Antemann,Antemann,Antemann, Natalie  Natalie  Natalie  Natalie  Natalie Wildt,Wildt,Wildt,Wildt,Wildt, Elisabeth  Elisabeth  Elisabeth  Elisabeth  Elisabeth WWWWWelling,elling,elling,elling,elling, Sylvia Müller Sylvia Müller Sylvia Müller Sylvia Müller Sylvia Müller,,,,, Diana Schöttler Diana Schöttler Diana Schöttler Diana Schöttler Diana Schöttler,,,,,     Ann-Christin Ann-Christin Ann-Christin Ann-Christin Ann-Christin Austen-Sonst,Austen-Sonst,Austen-Sonst,Austen-Sonst,Austen-Sonst,
Claudia KClaudia KClaudia KClaudia KClaudia Kordisch,ordisch,ordisch,ordisch,ordisch, Natalia Stebner Natalia Stebner Natalia Stebner Natalia Stebner Natalia Stebner,,,,, Nadine Reiß, Nadine Reiß, Nadine Reiß, Nadine Reiß, Nadine Reiß, Bruno Gersthahn, Bruno Gersthahn, Bruno Gersthahn, Bruno Gersthahn, Bruno Gersthahn, Dr Dr Dr Dr Dr..... Bernw Bernw Bernw Bernw Bernward Mengeard Mengeard Mengeard Mengeard Menge,,,,, Mechthild Heuk Mechthild Heuk Mechthild Heuk Mechthild Heuk Mechthild Heuke-e-e-e-e-
Brösch,Brösch,Brösch,Brösch,Brösch, Nicole Kirchhoff Nicole Kirchhoff Nicole Kirchhoff Nicole Kirchhoff Nicole Kirchhoff,,,,, Marie-Luise Bittger Marie-Luise Bittger Marie-Luise Bittger Marie-Luise Bittger Marie-Luise Bittger,,,,, Musikant Heik Musikant Heik Musikant Heik Musikant Heik Musikant Heiko Groscheo Groscheo Groscheo Groscheo Grosche,,,,, K K K K Kontakt-Clownin Hildegard Ebeontakt-Clownin Hildegard Ebeontakt-Clownin Hildegard Ebeontakt-Clownin Hildegard Ebeontakt-Clownin Hildegard Ebe,,,,,
Alicja Bönning und Silvia Drüke, beide Hospizkoordinatorinnen.Alicja Bönning und Silvia Drüke, beide Hospizkoordinatorinnen.Alicja Bönning und Silvia Drüke, beide Hospizkoordinatorinnen.Alicja Bönning und Silvia Drüke, beide Hospizkoordinatorinnen.Alicja Bönning und Silvia Drüke, beide Hospizkoordinatorinnen.

Kreis Höxter. Der Ambulante Hos-
piz- und Palliativ-Beratungsdienst
im Kreis Höxter bekommt Verstär-
kung. 13 ehrenamtliche Hospiz-
begleiter haben ihre Qualifikati-
on abgeschlossen, um schwerst-
kranke Menschen und ihre Zuge-
hörigen in ihrer letzten Lebens-
phase zu begleiten. „Es ist schön
zu sehen, dass sich immer mehr
Menschen für dieses wertvolle
Amt zur Verfügung stellen“, sagt
Silvia Drüke, hauptamtliche Ko-
ordinatorin.
Seit August haben die Teilneh-
mer des Kurses an den 18 Mo-
dulen des Seminars am Bil-
dungszentrum der KHWE teilge-
nommen. In 92 Unterrichtsein-
heiten haben sie sich unter an-
derem mit der eigenen Endlich-
keit, der Hospizarbeit, Sterbe-
und Trauerphasen, Kommunika-
tion, Schmerztherapie sowie
rechtlichen Fragen auseinander-
gesetzt. Außerdem schloss die
Ausbildung auch die Besuche ei-
nes Bestatters und eines Kre-
matoriums mit ein.
„Alle Teilnehmer haben nun die
Befähigung, sich je nach Bedarf
und Absprache um die Bedürf-
nisse und Wünsche der Familien
zu kümmern. Sie unterstützen
unter anderem die Kommunika-
tion zwischen allen Beteiligten in
Bezug auf die Themen Sterben,
Tod und Trauer und sorgen für Ent-
lastung während des Sterbepro-

zesses“, erklärt Silke Antemann,
ebenfalls hauptamtliche Koordi-
natorin des Ambulanten Hospiz-
dienstes der KHWE.
Rund 100 Mitarbeiter sind für die

Menschen im Kreis Höxter bereits
ehrenamtlich im Dienst, aber der
Bedarf ist groß. Deshalb bietet
der Ambulante Hospiz- und Palli-
ativ-Beratungsdienst im August

wieder ein Seminar zur Qualifi-
zierung neuer Hospizbegleiter an.
Weitere Infos unter khwe.de/hos-
pizidienst oder per Telefon
 05272/39 40 160.
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Bei Dränglern cool bleiben

Falsche Reaktion auf Drängler: Demonstratives Langsamfahren auf demFalsche Reaktion auf Drängler: Demonstratives Langsamfahren auf demFalsche Reaktion auf Drängler: Demonstratives Langsamfahren auf demFalsche Reaktion auf Drängler: Demonstratives Langsamfahren auf demFalsche Reaktion auf Drängler: Demonstratives Langsamfahren auf dem
linken Fahrstreifen trägt zur Eskalation bei. Foto: Goslar Institut/mid/ak-olinken Fahrstreifen trägt zur Eskalation bei. Foto: Goslar Institut/mid/ak-olinken Fahrstreifen trägt zur Eskalation bei. Foto: Goslar Institut/mid/ak-olinken Fahrstreifen trägt zur Eskalation bei. Foto: Goslar Institut/mid/ak-olinken Fahrstreifen trägt zur Eskalation bei. Foto: Goslar Institut/mid/ak-o

Während die Zahl der Verkehrs-
unfälle mit Personenschäden laut
Statistik weiter zurückgeht, neh-
men Karambolagen aufgrund von
zu dichtem Auffahren immer mehr
zu. Drängeln ist neben überhöh-
ter Geschwindigkeit eine der bei-
den häufigsten Unfallursachen.
Wenn es auf Deutschlands Auto-
bahnen zum Crash kommt, sind in
der Regel Rasen oder Drängeln
oder beides in Kombination im
Spiel, wie Polizei und Verkehrssi-
cherheitsexperten berichten.
Wer es mit solch einem Drängler
zu tun hat, kann dabei schnell
selbst in Hektik oder in Wut gera-
ten. Beides ist die denkbar
schlechteste Reaktion. Stattdes-
sen muss die Devise lauten: Immer
ruhig bleiben. Denn Ärger oder
Wut haben auf der Autobahn, aber
auch im Straßenverkehr generell
nichts zu suchen, weil diese Emo-
tionen zu den falschen Aktionen
und Reaktionen verleiten.
Wenn man sich durch einen Dräng-
ler unter Druck gesetzt fühlt, soll-
te man nicht hartnäckig auf sei-
nem Recht bestehen, sondern
dem nervenden Zeitgenossen
möglichst schnell das Überholen
ermöglichen - ohne Hektik und
ohne andere Autofahrer in Be-
drängnis zu bringen. Ebenso gilt
es zu vermeiden, die Bedrängnis,
in die man durch den aufdringli-
chen Hintermann gebracht wird,
an das vorausfahrende Fahrzeug
weiterzugeben, indem man sich
diesem zu sehr nähert. Denn

daraus können unliebsame Ket-
tenreaktionen resultieren.
Zur Vermeidung solcher Situatio-
nen ist es ebenfalls ratsam, bei
einem eigenen Überholvorgang
immer wieder - alle fünf bis zehn
Sekunden raten die Fachleute -
zu kontrollieren, dass man nicht
ein schnelleres Fahrzeug hinter
sich behindert. Manche Autofah-
rer begehen den Fehler, wenn ein
Fahrzeug mit höherer Geschwin-
digkeit hinter ihnen auftaucht,
dessen Fahrer zu provozieren, in-
dem sie den Überholvorgang un-
nötig lang ausdehnen bei
möglichst geringem Tempo. Diese
Verkehrsteilnehmer sollten
erstens das allgemeine Rechts-
fahrgebot in Deutschland nicht
vergessen und sich zweitens
darüber klar sein, dass sie mit
ihrem Verhalten dem Eskalieren
einer solchen Situation Vorschub
leisten können. (mid/ak-o)
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Kreis Höxter: Starke Strompreiserhöhungen bei E.ON
Die Verbraucherzentrale im Kreis
Höxter - mobil & digital - erhält
aktuell Anfragen von Kund:innen der
E.ON Energie Deutschland GmbH
über sehr auffällige Preiserhöhun-
gen zum 1. Februar. Dabei steigt der
Preis in den gemeldeten Fällen für
eine Kilowattstunde von 24 Cent auf
60 Cent pro Kilowattstunde.
• In den gemeldeten Fällen er-

höht E.ON den Preis für eine
Kilowattstunde Strom um
über 100 Prozent.

• Bei einem Durchschnittsver-
brauch von 3500 Kilowattstun-
den im Jahr geht es um rund

1250 Euro höhere Kosten.
 • Durch Kündigung und Anbie-

terwechsel können
Kund:innen weiterhin günstig
versorgt werden.

„Die Preiserhöhung sollte nicht
untergehen“, so Ute Delimat, Lei-
terin Verbraucherzentrale NRW
Kreis Höxter. „Bei der vorliegen-
den Preiserhöhung von E.ON be-
steht ein gesetzliches Sonderkün-
digungsrecht bis zum 31. Januar.
So haben Ratsuchende noch die
Gelegenheit, zu einem wesentlich
günstigeren Vertrag eines ande-
ren Anbieters zu wechseln und da-

mit deutlich Geld zu sparen.“
Wichtig dabei ist, dass die Sonder-
kündigung am 31. Januar bei E.ON
eingegangen sein muss. In der Re-
gel kündigt der neue Stromanbie-
ter den Vertrag mit E.ON für den
Kunden. Hier sollte man sich vom
neuen Anbieter versichern lassen,
dass die Kündigung rechtzeitig an
E.ON verschickt wird oder selbst
bei E.ON kündigen. Aus Nachweis-
gründen sollte die Kündigung am
besten per Einwurf-Einschreiben
verschickt werden.
Alternative und ggf. günstigere Ta-
rife können Verbraucher:innen über

Online-Vergleichsportale finden,
beispielsweise bei Verivox oder
Check24.
Weitere Informationen erhalten
Ratsuchende auch online bei der
Verbraucherzentrale NRW:
www.verbraucherzentrale.nrw/
wissen/energie oder telefonisch
bzw. per E-Mail über die Verbrau-
cherzentrale im Kreis Höxter - mo-
bil und digital - von Montag bis
Freitag, 9 bis 17 Uhr,
0211 54 2222 11, E-Mail:
service@verbraucherzenrale.nrw
und www.verbraucherzentrale.nrw/
beratungsstellen/hoexter-kreis

Jahresprogramm des Kontaktbüros
Pflegeselbsthilfe erschienen
Wenn ein Familienmitglied pfle-
gebedürftig ist, fällt es vielen pfle-
genden Angehörigen schwer, die
eigene Gesundheit im Blick zu
behalten. Pflegende Angehörige
sind häufig rund um die Uhr für
die Bedürfnisse der Pflegebedürf-
tigen da und stellen sich selbst
hintenan. Dies kann dazu führen,
dass soziale Kontakte vernach-
lässigt werden und sich ein Ge-
fühl der Einsamkeit entwickelt.
Das Kontaktbüro Pflegeselbsthil-
fe (KoPS) für den Kreis Höxter
möchte pflegende Angehörige
dabei unterstützen, auch für sich
selbst gut zu sorgen und lädt des-
halb zu verschiedenen Veranstal-
tungen ein. Das Jahresprogramm
2025 beinhaltet thematische Ver-
anstaltungen und Termine, bei
denen die Selbstpflege im Vorder-
grund steht. So wird in Höxter zu-
künftig ein angeleiteter Ge-
sprächskreis für pflegende Ange-
hörige angeboten; das erste Tref-
fen findet am Sonntag, 26. Januar

von 14 bis 15.30 Uhr bei Kaffee
und Kuchen statt. Am Mittwoch,
19. Februar, von 16 bis 17.30 Uhr
informiert der Rechtsanwalt und
Notar Rolf Winklmair über „Vor-
sorgevollmacht und Patientenver-
fügung“. Das gesamte KoPS-Jah-
resprogramm steht auf der Web-
site www.pflegeselbsthilfe-
hoexter.de unter „Aktuelles und
Termine“ zum Download bereit
oder kann auf Anfrage per Post
zugesandt werden.
Die Teilnahme an allen Veranstal-
tungen ist kostenfrei.

Um Um Um Um Um Anmeldung bis jeweils eineAnmeldung bis jeweils eineAnmeldung bis jeweils eineAnmeldung bis jeweils eineAnmeldung bis jeweils eine
WWWWWoche vor der oche vor der oche vor der oche vor der oche vor der VVVVVerererereranstaltung wirdanstaltung wirdanstaltung wirdanstaltung wirdanstaltung wird
gebeten unter:gebeten unter:gebeten unter:gebeten unter:gebeten unter:
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Höxter
Telefon: 05271 96 69 875
E-Mail: pflegeselbsthilfe-
hoexter@paritaet.org
Darüber hinaus können sich pfle-
gende Angehörige, die Interesse
am Austausch mit anderen haben,

im Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe
melden, um sich einer bestehen-
den Selbsthilfegruppe anzuschlie-
ßen oder selbst eine zu gründen.
So können Informationen und Er-
fahrungen ausgetauscht werden,
was von den Teilnehmenden oft
als entlastend erlebt wird.
Das Paritätische Kontaktbüro
Pflegeselbsthilfe informiert über
bestehende Selbsthilfegruppen

RE 11 fährt wieder von Kassel nach Düsseldorf
Lange Zeit gab es keine direkte
Nahverkehrsverbindung aus dem
Kreis Höxter in die Landeshaupt-
stadt. Personalmangel und dadurch
bedingte Streckeneinsparungen
führten dazu, dass der RE 11 nur
bis Hamm fuhr und dort ein Um-
stieg in eine andere Linie notwen-

dig war. Dank des Einsatzes der
Landespolitik wird sich dies nun
ändern und der RE11 wird viermal
am Tag von Kassel nach Düsseldorf
fahren und fünfmal am Tag von Düs-
seldorf nach Kassel. Hinzu kom-
men je zwei IC-Verbindungen der
Mittedeutschland Verbindung und

die ICE Verbindung nach München.
„Ich freue mich sehr, dass sich un-
ser Einsatz gelohnt hat und Natio-
nal Express die Fahrpläne überar-
beitet hat. Eine direkte Verbindung
aus dem Kreis Höxter ins Ruhrge-
biet und in die Landeshauptstadt
ist insbesondere für die Berufs-

pendler von enormer Bedeutung.
Durch das bisherige Umsteigen
hatten sich die Fahrtzeiten massiv
verlängert. Die Wiedereinführung
einer Direktverbindung war daher
unerlässlich“, betont der CDU-
Landtagsabgeordnete Matthias
Goeken.

für pflegende Angehörige, beglei-
tet und unterstützt bestehende
Gruppen und hilft bei Gründung
und Aufbau neuer Selbsthilfe-
gruppen. Die Einrichtung wird
gefördert durch das Ministerium
für Arbeit, Gesundheit und Sozi-
ales des Landes NRW, der Lan-
desverbände der Pflegekassen
und des Verbandes der Privaten
Krankenversicherung.
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Freitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. Januar
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Samstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Sonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. Januar
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Montag, 13. JanuarMontag, 13. JanuarMontag, 13. JanuarMontag, 13. JanuarMontag, 13. Januar
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Dienstag, 14. JanuarDienstag, 14. JanuarDienstag, 14. JanuarDienstag, 14. JanuarDienstag, 14. Januar
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Mittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. Januar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Donnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. Januar
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Samstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. Januar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Sonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. Januar
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte Konfliktbera
tungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@awo-
hoexter.de

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst der
KHWEKHWEKHWEKHWEKHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung - Be-

treuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-
pflegepflegepflegepflegepflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-
ge….ge….ge….ge….ge….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest  Repara-
tur-Service
Hörgeräte-Beratung  Batteri-
en & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 43. Jahrgang | Nr. 1 | Freitag, 10. Januar 2025 | Kw 2 | mitteilungsblatt-bad-driburg.de/e-paper30

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 17. Januar 2025Freitag, 17. Januar 2025Freitag, 17. Januar 2025Freitag, 17. Januar 2025Freitag, 17. Januar 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.01.2025 um 10 Uhr10.01.2025 um 10 Uhr10.01.2025 um 10 Uhr10.01.2025 um 10 Uhr10.01.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Computer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & Co

Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !
Reparatur von PC’s, Notebooks. Ver-
kauf „NEUER oder GEBRAUCHTER“
Hardware für Büro/Internet; Spiele;
Wohnzimmer-PC’s - mit Garantie. Tel.
05253/9354495 Mo-Fr v. 9-18 Uhr

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
Haus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/Häuser

VermietungVermietungVermietungVermietungVermietung
Einfamilienhaus, Bad Driburg Zentrum,
230qm, KM 1.500 €, zu vermieten.
Tel. 0170 5619053

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Suche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privat
für Herren und Damen, auch Trachten-
mode -schmuck, Deko, Wohn-
accessoires, Zinn, Ess- und Kaffee-
geschirr. Tel: 05273/3686005

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil

Wohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesucht
Älteres Ehepaar sucht Wohnmobil,
möchte noch viel reisen und Welt ent-
decken. Bitte nur seriöse Anrufe.Tel:
05273/3686005

HandwerkerHandwerkerHandwerkerHandwerkerHandwerker
HandwerkHandwerkHandwerkHandwerkHandwerker sucht er sucht er sucht er sucht er sucht Arbeit rundArbeit rundArbeit rundArbeit rundArbeit rund
ums Hausums Hausums Hausums Hausums Haus

Tapezierarbeiten u. Sonstiges, Reini-
gen von Dachrinnen, Aufräumarbeiten
von Dachboden bis Keller, auch
Gartenarbeiten.Tel: 05273/3686005

ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
FFFFFamilienvamilienvamilienvamilienvamilienvater sucht ater sucht ater sucht ater sucht ater sucht WWWWWohnungohnungohnungohnungohnung
oder Mehrfamilienhausoder Mehrfamilienhausoder Mehrfamilienhausoder Mehrfamilienhausoder Mehrfamilienhaus

zum Kauf als Kapitalanlage. Gerne
auch renovierungsbedürftig, problem-
behaftet oder vermietet. Freue mich
auf Ihren Anruf :). 05253/4010505
oder 0176/32652918

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger. 0176
37003544 Frau Gross

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 43. Jahrgang | Nr. 1 | Freitag, 10. Januar 2025 | Kw 2 | Rautenberg Media 31

Von Arbeitsatmosphäre bis Benefits
Wie Arbeitgeber Personal gewinnen und dauerhaft binden können

Eine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte dauerhaft an das Unternehmen zuEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte dauerhaft an das Unternehmen zuEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte dauerhaft an das Unternehmen zuEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte dauerhaft an das Unternehmen zuEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte dauerhaft an das Unternehmen zu
binden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfallbinden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfallbinden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfallbinden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfallbinden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfall

Mirko Schüssler ist Leiter der Gruppe Recruiting & Employer BrandingMirko Schüssler ist Leiter der Gruppe Recruiting & Employer BrandingMirko Schüssler ist Leiter der Gruppe Recruiting & Employer BrandingMirko Schüssler ist Leiter der Gruppe Recruiting & Employer BrandingMirko Schüssler ist Leiter der Gruppe Recruiting & Employer Branding
bei der DEVK. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naberbei der DEVK. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naberbei der DEVK. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naberbei der DEVK. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naberbei der DEVK. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naber

Fachkräfte gesucht! Das hört man
in nahezu sämtlichen Branchen.
Unternehmen müssen sich eini-
ges einfallen lassen, um auf sich
als attraktive Arbeitgeber auf-
merksam zu machen, um Ausbil-
dungsplätze zu besetzen und
einmal gewonnene Fachkräfte
dauerhaft zu binden.
Für motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sor-----
gengengengengen
Unternehmenswerte wie Fairness,
Fürsorglichkeit und Zusammen-
halt spielen dabei laut Kommuni-
kationswissenschaftler und Psy-
chologe Mirko Schüssler eine gro-
ße Rolle. Schüssler leitet die Grup-
pe Recruiting & Employer Bran-
ding bei der DEVK. Berufstätig-
keit sollte so gestaltet werden,
dass sie sich positiv aufs eigene
Leben auswirkt. „Bessere Arbeits-
bedingungen sorgen dafür, dass
es den Menschen körperlich und
mental gut geht, sodass sie leis-
tungsfähiger sind. Dabei helfen
flexible Voll- und Teilzeitmodelle
im Sinne von ‚New Work‘, Home-
office, Qualifizierungen und Ent-
wicklungsperspektiven“, weiß
HR-Experte Schüssler.
Vertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragt
Interessante Entwicklungspers-
pektiven bieten sich beim Kölner
Versicherer zum Beispiel im Be-
reich Vertrieb. Ob eine angestell-
te Tätigkeit in einer Geschäfts-
stelle, die selbstständige Leitung
einer eigenen Agentur oder eine
Führungsposition im Außendienst:
Vertriebsprofis sind bundesweit

gefragt. Ein Grund, warum sich
auch Flamur Kastrati für eine Aus-
bildung als Kaufmann für Versi-
cherungen und Finanzanlagen
entschieden hat. Der junge
Mann weiß, dass er nach der
Ausbildung eine feste Anstellung
bekommt. Entscheidend waren
für ihn aber auch das „gute Ge-
halt“ und die betrieblichen Zu-
satzleistungen. Schüssler bestä-
tigt: „Betriebliche Benefits hel-
fen zusätzlich, Fachleute zu bin-
den. Sie erwarten heute ganz
selbstverständlich Homeoffice,
Jobrad und einen Zuschuss zum
Deutschlandticket.“ Daneben ist
eine gute betriebliche Altersver-
sorgung ein wichtiger Faktor.

Unter www.jobs.devk.de kann man
sich über Job- sowie Ausbildungs-
angebote beim Kölner Versiche-
rer informieren.
Entfaltungsmöglichkeiten im Be-Entfaltungsmöglichkeiten im Be-Entfaltungsmöglichkeiten im Be-Entfaltungsmöglichkeiten im Be-Entfaltungsmöglichkeiten im Be-
rufrufrufrufruf
Gizem Caliskan, die ebenso eine
Ausbildung im Vertrieb absolviert,
schätzt es, dass sie sich in ihrem
vielseitigen Berufsumfeld entfal-
ten kann: „Von der Kundenbera-
tung über die Angebotserstellung
bis hin zum Verkauf werden wir in
vollem Umfang in die Arbeitsab-

läufe einbezogen.“ Während der
gesamten Ausbildung erfahren die
angehenden Vertriebsprofis eine
individuelle und praxisnahe Be-
gleitung, was zu einem positiven
Arbeitsumfeld beiträgt. „Wir le-
gen viel Wert auf unsere Unter-
nehmenskultur und schulen un-
sere Führungskräfte. Denn eine
gute Arbeitsatmosphäre und Wei-
terentwicklungsmöglichkeiten
sind die besten Argumente, um
Menschen an uns zu binden“, be-
tont Mirko Schüssler. (DJD)
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